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Wir bilden aus!
w w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e

Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 3 08 25-0

Der Jugend gehört die Zukunft.
Damit das so bleibt stehen wir als 
anerkannter Ausbildungsbetrieb 
seit vielen Jahren erfolgreich zu 
dieser Verantwortung. 

UNSERE GOLDANGEBOTE

In Eberstadt: Heidelberger Landstraße 192 · Telefon 15 21 63
und Heidelberger Landstraße 244 · Telefon 5 43 22

www.backstube-schwind.de

Baguette Roggenberliner 500g
2,20 Euro 1,85 Euro 2,15 Euro 1,75 Euro

Zum Dessert: Amerikaner 1,10 Euro 0,99 Euro/Stk.
Angebote gültig vom 14.-19.11.2011

Laugenbrötchen Kürbiskernbrot 750g
0,60 Euro 0,49 Euro 3,50 Euro 3,19 Euro

Zum Dessert: Gewürzschnitte 2,10 Euro 1,75 Euro/Stk.
Angebote gültig vom 21.-26.11.2011

Aktions-Angebot im November

20%
Rabatt

auf alle unsere
Dienstleistungen*
*ausgenommen Verkaufsartikel

Mo., Di., Do., Fr. 8.00-18.00 Uhr · Mi., Sa. 8.00-13.00 Uhr
Schuhmachermeister Uwe Proske freut sich auf Ihren Besuch!

Sie möchten wissen, was
Ihre Immobilie Wert ist?
� Dann sind wir der richtige Partner. Wir erstellen Ihnen eine banken-

akzeptierte Verkaufswerteinschätzung als Grundlage für alle Entscheidungen
rund um die Immobilie (z.B. Erbschaft, Schenkung, Verkauf).

� Sie möchten verkaufen? Lassen Sie sich ein konkretes Marketingkonzept
erstellen, das Ihren Verkauf absichert und planbar macht.

� Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung. Ihre Ansprechpartnerin:
Beatrice Haun, Fachwirtin der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft (IHK)
seit 1997 Die Immobilienmakler in Mühltal!

Bahnhofstraße 55
64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt
Tel.: 0 6151.627 90 91
Fax: 0 6151.627 90 64

Weitere Angebote unter www.best-homes-4-you.de

3. Eberstädter Laternenumzug
EBERSTADT (ng). Die IG Eberstädter Vereine e.V. lädt wieder alle
Kinder zum Laternenumzug am Donnerstag, 17. November, um
17 Uhr, auf den Rathausplatz ein. Der Zugweg führt die Modau-
promenade entlang nach Osten bis zum Hainweg und über Oden-
waldstraße und Kirchgasse zurück zum Rathausgarten. Dort gibt
es für alle kleinen Laternenträger eine Überraschung. Kinder sol-
len bitte nur in Begleitung eines Erwachsenen am Umzug teilneh-
men! Die Veranstaltung ist von Seiten der Straßenverkehrsbehör-
de genehmigt und wird von Sicherheitspersonal begleitet.

EIN VIELSTIMMIGES KONZERT ertönte am 29. und 30. Oktober in der Waldsporthalle. Die Vogelfreunde 1931 Eberstadt hatten zu
ihrer traditionellen Vogelschau, verbunden mit der Darmstädter Stadtmeisterschaft, eingeladen. Rund 300 Vögel wurden den Preis-
richtern präsentiert. Schirmherr Oberbürgermeister Jochen Partsch ließ sich entschuldigen; stellvertretend für ihn begrüßte Stadt-
rat Gerhard Busch, selbst Mitglied bei den Vogelfreunden, die Teilnehmer – darunter auch Gäste aus der Partnerstadt Alkmaar.
Stadtsieger in der Gruppenwertung wurden die Positurenkanarien der Rasse „Raza Espanola“ von Wolfgang Greims, in der Ein-
zelwertung konnte Dieter Kreher für einen gelben Wellensittich den Stadtpokal aus den Händen des Vorsitzenden Norbert
 Pathenschneider (Bildmitte) in Empfang nehmen. (Bild: Ralf Hellriegel)

Flohmarkt bei der Eberstädter Feuerwehr
EBERSTADT (ng). Von 11 bis 15 Uhr veranstaltet die Freiwillige Feu-
erwehr Darmstadt-Eberstadt am kommenden Sonntag, (13.), ihren
Hallenflohmarkt im Feuerwehrhaus, Heinrich-Delp-Straße 4-6. Ver-
kauft wird alles, von Trödel bis Spielzeug, was nicht mehr benötigt
wird. Außerdem gibt es selbstgebackenen Kuchen, Würstchen und
Getränke. Die Standplätze sind alle vergeben, eine Anmeldung ist
nicht mehr möglich.

Treffpunkt DRK in Nieder-Beerbach
MÜHLTAL (ng). Am 20. November in der Zeit von 11-18 Uhr, veran-
staltet das Deutsche Rote Kreuz (DRK) in Nieder-Beerbach wieder sei-
nen traditionellen „Treffpunkt DRK“ im örtlichen Gemeindzentrum.
Neben einem Hobbykünstlermarkt ist für Speisen und Getränke wie
immer bestens gesorgt. Über regen Zuspruch der Bevölkerung wür-
de sich das DRK Nieder-Beerbach freuen.

Weihnachtsflohmarkt
in Eberstadt-Süd

EBERSTADT (ng). Der Nachbar-
schaftsverein Eberstadt-Süd e.V.
veranstaltet in Kooperation mit
der BAFF Frauen-Kooperation am
26. November von 10-16 Uhr ei-
nen Weihnachtsflohmarkt im
Foyer und unter der Überda-
chung auf der Rückseite des Kin-
derhauses Paradies (Schulhof der
Wilhelm-Hauff-Schule).
Da für die Nutzung des Foyers
Miete an das Schulamt bezahlt
werden muss, sind die Veranstal-
ter leider gezwungen, eine
Standgebühr von 2 Euro pro An-
bieter zu erheben, so der Vorsit-
zende Dieter Gimbel. Für den Au-
ßenbereich wird keine Standge-
bühr verlangt.
Da es sich um einen Weihnachts-
flohmarkt handelt, sollte auch
Weihnachtliches angeboten wer-
den. Dieter Gimbel weist aus-
drücklich darauf hin, dass mit
sperrigen Gütern sowie mit le-
benden Tieren nicht gehandelt
werden darf.
Für das leibliche Wohl der – hof-
fentlich zahlreichen – Flohmarkt-
besucher wird wie immer be-
stens gesorgt.
Wer Interesse hat, an dieser Ver-
anstaltung teilzunehmen, kann
sich ab sofort unter der Mobil-
nummer  0176-23524601 beim
Nachbarschaftsverein anmelden.



HERZENSSACHE – unter diesem Motto stand eine Gemeinschaftsausstellung, die im September
in der Geibel’schen Schmiede zu sehen war. Elf Goldschmiede – darunter die Goldschmiede
 Vogelsang aus Eberstadt – und eine Galeristin zeigten an zwei Wochenenden Unikatschmuck und
Skulpturen und boten ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm (wir berichteten). Mit dem
Überschuss aus dem Verkauf wurde nun eine weitere „Herzenssache“ unterstützt: 1.000 Euro
konnten die Aussteller, vertreten durch Donata Staniek (Goldschmiede Vogelsang, 3.v.l.), Galeri-
stin Ellen Lewis (2.v.r.) und Bernd Vogelsang, am 31. Oktober überreichen. Einstimmig wurde das
„Café (N)Immersatt“, ein öffentliches Café im Kinderhaus Paradies in Eberstadt-Süd, als Emp-
fänger der Spende ausgewählt. Neben der üblichen Speise- und Getränkekarte wird hier ein preis-
werter Mittagstisch angeboten. Finanziert wird dieser über Geld- und Lebensmittelspenden. Die
Leiterin des Cafés, Brigitte Sotirovski (4.v.l.) und ihre Mitarbeiterinnen Larissa Lechler und Sabi-
ne Avsar (v.l.) freuten sich über die großzügige Spende und bedankten sich im Namen aller gro-
ßen und kleinen „(N)Immersatt“-Besucher. (Bild: Ralf Hellriegel)
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Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 0 6151/5 53 59

Unser aktuelles Angebot vom 12.-26.11.11 ·  Preise nur gültig im Abholmarkt

Pils oder 
Export

20 x 0,5 l
zzgl. Pfand
1l = 1,10 ��

��10,99

Hassia Dry Lemon
oder Rosbacher

Lemon Fresh
12 x 0,75 l zzgl. Pfand

1l = 0,55 ��

��4,99

Spritzig, Medium oder Pur
12 x 1 l zzgl. Pfand
1l = 0,42 ��

��9,99

DOPPELPACK

Peter Matt
Verkaufsleiter W&W AG
Wüstenrot Bausparkasse & 
Württembergische Versicherung
Waldstraße 50
64404 Bickenbach
Telefon 06257 905292
Mail peter.matt@wuestenrot.de

Auch der Herbst ist
Sonnenbrillensaison!
Auch Herbst- und Wintertage sind aus augenoptischer Sicht Saison für Sonnen -
brillen. Die Kombination aus tief stehender Sonne und nasser Straßen oberfläche ist
nicht nur für die Blendung des Auges verantwortlich. Häufig erscheint die Szene-
rie nur als flimmerndes, helles Licht und was sich auf der Straße wirklich abspielt,
nimmt das Auge nicht mehr wahr. Lassen Sie sich beraten!

Oberstr. 8 · 64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 0 6151/5 60 76 · Fax: 0 6151/5916 44
www.beutel.de · kontakt@beutel.de

Wir sehn uns!

„WER + WAS = WO“ – HIER WERDEN SIE GEFUNDEN!
Die dritte Auflage des beliebten Gewerbeführers „Wer + Was = Wo“ für Eberstadt ist in Arbeit.

ZEIGEN SIE MIT IHRER ANZEIGE PRÄSENZ!
Weitere Informationen erhalten Sie bei Ellen Hellriegel, Telefon 0 6154 -69 65 52,

per Mail über www@ralf-hellriegel-verlag.de oder auf www.ralf-hellriegel-verlag.de

Spende fürs Café (N)Immersatt

ZUM ABSCHLUSS des Sommerhalbjahres fand am 1.11. eine
Übung der Jugendfeuerwehr Eberstadt statt. Angenommen war
ein Brand in einer Lagerhalle mit zwei vermissten Personen im
Westen Eberstadts. Mit zwei Löschfahrzeugen rückten die Ju-
gendlichen an, um die Einsatzschwerpunkte Menschenrettung,
Erstversorgung der Verletzten, Brandbekämpfung und Abschir-
mung angrenzender Gebäude in Angriff zu nehmen. Nach fünf
Minuten waren die zwei „vermissten“ Personen aus dem Gefah-
renbereich gerettet, 15 Minuten später wurde „Feuer aus“ ge-
meldet. Nach Abbau des eingesetzten Arbeitsmaterials gab es
für alle Jugendlichen und deren Betreuer noch belegte Brötchen
und Getränke vom Feuerwehrverein. Die Jugendfeuerwehr Eber-
stadt im Internet: www.jf-eberstadt.de. (Bild: JFW Eberstadt)

JFW Eberstadt probt den Ernstfall

Bürgersprechstunde
der SPD Eberstadt

EBERSTADT (ng). Am 17.11. führt
die SPD Eberstadt eine Bürger-
sprechstunde durch. Diese findet
ab 18 Uhr im Haus der Vereine in
der Oberstraße statt. Eberstädter
Bürger sind aufgerufen, sich mit
Fragen und Anregungen sowie
Sorgen und Nöten an die Partei-
vertreter zu wenden. „Die SPD
wird weiter für Eberstadt am Ball
bleiben“, so die Vorsitzende Ka-
trin Kosub. „Wir möchten erfah-
ren, wo etwas in Eberstadt nicht
gut läuft und wie wir es gemein-
sam verändern können.“

Mozart in St. Michael
MÜHLTAL (ng). Am  Totensonntag (20.11.) um 17 Uhr, gastiert das
Ossian-Quartett mit zwei Werken von Wolfgang Amadeus Mozart
auf Einladung  des Fördervereins für Kirchenmusik Mühltal in der ka-
tholischen Kirche St. Michael in Nieder-Ramstadt, Hochstraße 23.
Präsentiert werden Adagio und Fuge in c-Moll KV 546 und das Re-
quiem KV 626 in der Fassung für Streichquartett. Mozart hinterließ
sein letztes Werk unvollendet. Sein Schüler Süßmayer vollendete an
Hand von vorliegenden Entwürfen das Werk, was ihm einzigartig im
Geiste Mozarts gelungen scheint.
Das Ossian-Quartett Heidelberg beschäftigt sich mit der Quartettli-
teratur aller Epochen, wobei weniger bekannten Werken ihre be-
sondere Aufmerksamkeit gilt. Das Konzert dauert etwa eine Stunde.
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Apfelweinverkostung
EBERSTADT (ng). Am 20. No-
vember von 15-18 Uhr wird Mar-
tin Schöler von seinen Erfahrun-
gen bei der Apfelweinherstellung
berichten. Es geht um Lese, Kel-
tern, Vergärung und Lagerung.
Verschiedene Apfelweine stehen
zur Verkostung bereit, darunter
auch experimentelle Neuheiten.
Gerne können eigene Apfelweine
mitgebracht werden. Anmel-
dung ist unbedingt erforderlich!
Der Veranstaltungsort steht we-
gen Umbauarbeiten im im Streu-
obstwiesenzentrum noch nicht
feststeht, Infos unter Telefon
06151-53289 oder www.streu-
obstwiesen-eberstadt.de.



DARMSTADT (mow). Studieren-
de als Zwischennutzer der leeren
Wohnungen auf den ehemaligen
US-Militärflächen, das war The-

ma in der Stadtparlamentssit-
zung am 3. November. „Dies bie-
tet völlig neue Perspektiven,

angesichts der stark angestiege-
nen Studentenzahlen und ande-
rer wohnungssuchender Men-

schen“, sagte Kerstin Lau, deren
Fraktion Uffbasse gemeinsam mit
Piraten und Linker dazu eine ak-
tuelle Stunde beantragt hatte.

„Wenn die Bundesanstalt für Im-
mobilienaufgaben (Bima) dies
anbiete, solle man das nutzen,
fand Lau. Darmstadt könne es
sich nicht leisten „Filetgrund-
stücke jahrelang leer stehen zu
lassen, während drum herum der
Kessel brodelt“.

Brigitte Lindscheid: 
„Es sitzt keiner auf der Straße“
Anfang Oktober gab es keinen
Hinweis der Bima für eine Zwi-
schennutzung, sagte Baudezer-
nentin Brigitte Lindscheid (Grü-
ne) im Parlament. „Es sitzt keiner
auf der Straße“, bestritt sie stu-
dentische Wohnungsnot; von 15
Notunterkünften des Studenten-

werks seien nur zwei oder drei
belegt. „Das Beste für Darmstadt
ist nicht die kurzfristige Lösung“,
sagte die Dezernentin. Die Flä-

chen müssten erst vorbereitet
werden und dazu sei schon 2009
keiner bereit gewesen, auch
nicht das Studentenwerk. Brigit-
te Lindscheid vermutete, dass die
am Verkaufserlös interessierte Bi-
ma, die Studentennutzung jetzt
ins Spiel gebracht habe, damit
die Flächen als wertvolle Wohn-
gebiete bewertet würden.
Claus Niebelschuetz von der
Bima erklärte dazu auf Nach-
frage dieser Zeitung, dass die
baurechtliche Einordnung der
Wohnliegenschaften in Darm-
stadt strittig sei. 
„Ob Zwischennutzungen wie
studentisches Wohnen, wenn sie
nur temporär geduldet und nicht

in einem Bebauungsplan festge-
setzt werden, zu einer Boden-
wertsteigerung führen, ist frag-
lich.“ Dass Brigitte Lindscheid

von dem Bima-Angebot nichts
wusste, erklärte die Bundesan-
stalt damit, dass es die Gesprä-
che vor Lindscheids Amtsantritt
gab.

Problem bei Infrastruktur 
zwischen Stadt und Bima

Helmut Klett (Uwiga) erinnerte
in der Parlamentsdebatte, dass
das Baugesetzbuch „ganz be-
wusst“ Zwischennutzungen zu-
lasse. So wie er einen Bima-Ver-
treter verstanden habe, gebe es
„atmosphärische Störungen“
zwischen der Bundesanstalt und
dem  Magistrat. 
Der CDU-Vorsitzende Ctirad Ko-
toucek verwies auf zentrale Hei-
zungen und Ringwasserleitun-
gen, welche die Wohnungen
nicht einzeln beziehbar mach-
ten. Auch der Brandschutz sei ein
Problem. 
Zur Vermutung, dass die Woh-
nungen nicht deutsches Bau-
recht erfüllten, erklärte Niebel-
schuetz, dass die Wohnungen
„unter Beachtung des deutschen
Bauordnungrechts“ durch die
hessische Finanzbauverwaltung
errichtet wurden.
Ob der Brandschutz gegen stu-
dentisches Wohnen spräche, sei
erst zu prüfen.

Grün-Schwarz
verhindert Antrag

Einen in die Aktuelle Stunde inte-
grierten Uffbasse-Antrag ließ die
Stadtverordnetenvorsteherin
Doris Fröhlich (Grüne) mit Ver-
weis auf die Geschäftsordnung
nicht zu. Uffbasse wollte den
 Magistrat auffordern, unverzüg-
lich mit der Bima über kurzfristi-
ge Zwischennutzungen zu spre-
chen. Uffbasses Versuch den

Antrag auf die aktuelle Tagesord-
nung zu setzen, wies die grün-
schwarze Koalition gegen alle an-
deren Fraktionen zurück. 
Das bei Grünen und CDU unbe-
liebte Thema wird das Parlament
aber weiter beschäftigen. Uffbas-
se hat den Antrag  für die Parla-
mentssitzung am 15. Dezember
eingereicht. Und dazu eine gro-
ße Anfrage mit 16 Fragen an den
Magistrat.
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Gartenzentrale
Peter Traser

Heidelberger Landstraße 289 · 64297 DA-Eberstadt
Telefon 0 61 51/5 53 38 · www.samen-traser.de

P

Aktuelle Stunde im Stadtparlament

Studenten auf die Konversionsflächen?

SILBER UND GOLD. Bei der Versammlung des Feuerwehrvereins der Freiwilligen Feuerwehr Eber-
stadt Ende Oktober wurde der Vorsitzende des Vereins, Wilhelm Schaaf (l.) für seine hervorra-
genden Verdienste um die Vereinsführung mit dem Ehrenzeichen in Silber ausgezeichnet. Mar-
cus Sattler, Jugendfeuerwehrwart in Eberstadt und Stadtjugendfeuerwehrwart für Darmstadt
(2.v.l.), seit vielen Jahren sehr aktiv in der Jugendarbeit, bekam für seine Leistungen die Florians-
medaille in Gold. Horst Kölsch, seit 50 Jahren Mitglied der Eberstädter Feuerwehr (3.v.l.), seit
 einigen Jahren in der Altersabteilung, aber immernoch aktiv im Vereinsleben, wurde mit dem
 Ehrenzeichen in Gold des Bezirksfeuerwehrverbandes Darmstadt ausgezeichnet. Roland Kirsch-
ner, Gerätewart der Wehr (r.), erhielt für 25-jährige Mitgliedschaft in der Einsatzabteilung das Sil-
berne Brandschutzehrenzeichen. Von Anwärtern zur  Feuerwehrfrau bzw. Feuerwehrmännern
wurden Alin Schaaf, Dennis Geyer und Giulano Locke befördert;  Markus Haller und Tim Schaaf
wurden Hauptfeuerwehrmänner, Kai Schaaf Brandmeister, sowie Sascha Handschuh und Marcus
Sattler zu Oberbrandmeistern ernannt. (Bild: FFW Eberstadt)

FFW Eberstadt: Ehrungen und Beförderungen

LEERSTAND. Bieten die verlassenen Kasernen in Darmstadt Wohnraum für Studierende als Zwischennutzer? Unser Bild zeigt eine
Luftaufnahme der verwaisten Cambrai-Fritsch-Kaserne. In einer Aktuellen Stunde in der vergangenen Woche im Stadtparlament
sorgte diese Frage für reichlich Diskussionsstoff. (Zum Bericht)                               (Archivbild: Ralf Hellriegel)

Fast 3000 Studenten mehr
als im Jahr 2010

Dank zusammentreffender G8-
und G9-Jahrgänge und der
vom damaligen CSU-Verteidi-
gungsminister zu Guttenberg
unkoordiniert ausgesetzten
Wehrpflicht, gibt es mehr Stu-
denten. An der TU-Darmstadt
studieren dieses Winterseme-
ster 25.000 (2010 waren es
23.000) Menschen, davon
5300 (2010: 4800) Erstseme-
ster. An der Hochschule Darm-
stadt sind es rund 12.000
(2010: 11.300) Studierende,
darunter 2800 (2010: 2500)
Erstsemester.
Laut der Bauverein-Tochter He-
ag Wohnbau sind alle ihre
Wohnplätze für Studierende
vermietet, auch die kurzfristig
geschaffenen in Eberstadt-Süd.
Der AStA der TU Darmstadt
hält die städtische Darstellung,
dass keiner auf der Straße sitze,
für beschönigend. Viele Stu-
denten pendelten stundenlang
zwischen Uni und Wohnort, er-
klärte AstA-Referent Alexander
Lang. „Etwas mehr Engage-
ment der Stadt würde nicht
schaden“, wies Lang auf feh-
lende städtische Genehmigun-
gen für zwei Wohnheime hin.

Bima sieht Chancen 
für Studentenwohungen

„Die Bima würde jedenfalls
nicht an einzelne Studenten
vermieten”, stellte Claus Nie-
belschuetz  klar. „Denkenswert
wäre ein Generalmietvertrag
mit der Stadt Darmstadt, dem
Studentenwerk oder einem
sonstigen Träger für studenti-
sches Wohnen.“ Der Regional-
beauftragte der Bundesanstalt
für Immobilienaufgaben ver-
wies auf  Heidelberg, wo das
dortige Studentenwerk seit
kurzem 200 Wohneinheiten im

Mark-Twain-Village vermietet.
Wann Wohnungen auf den US-
Flächen an Studierende ver-
mietet werden könnten, konn-
te Niebelschuetz nicht sagen –
selbst wenn sich Stadt und Bi-
ma schlagartig einig wären.
„Die Wohnungen wären nutz-
bar, sobald die technischen
Voraussetzungen dafür ge-
schaffen sind. Die Bima sei
auch zu Zugeständnissen be-
reit, deutete er an. „Es sind Ver-
tragsgestaltungen denkbar,
bei denen Studenten bereits
wohnen und die Bima erst zu
einem späteren Zeitpunkt
Mietzahlungen erhält.“ 
In der Jefferson-Siedlung ver-
mutet Claus Niebelschuetz
knapp 100 (von 140) für Stu-
denten nutzbare Wohneinhei-
ten. Wie viele Personen dort
wohnen können ist offen, da
nicht alle Wohnungen für
Wohngemeinschaften geeignet
sind.

Darmstadts 
Wohnungsbedarf

Darmstadt wächst und bräuch-
te jährlich 500 bis 600 Wohn-
einheiten im Jahr, wie Studien
des Prognos-Instituts und des
Institut für Wohnen und Um-
welt (IWU) feststellten. Aber
der Zuwachs stagniert, er liegt
zur Zeit bei der Hälfte (2007:
480, 2008: 290, 2009: 260).
Laut Christian von Malottki
vom IWU ist das aber bundes-
weit in Städten zu beobachten.
„Die Investoren warten ab,
dass das Preisniveau steigt.“
Die aktuellen Mieten seien
noch Nachholeffekte, erklärte
der Raum- und Umweltplaner.
Die Stadt rechnet (alle US-Sied-
lungen plus Cambrai-Fritsch-
Kaserne) mit zusätzlichen
Wohnraum für 3000 bis 5000
Menschen.



HEIMSTÄTTE (hf). Die Heimstät-
tensiedlung erfährt nicht zuletzt
durch die Wohnbebauung und
durch Neuansiedlungen auf dem
Areal des Ernst-Ludwig-Parks und
dem Neubaugebiet am Ende der
Klausenburger Straße einen
Wandel: Viele junge Familien
kommen in die Siedlung – aber

nicht nur in die neu bebauten
Gebiete, wo schmucke Einfamili-
enhäuser entstehen. Auch im Alt-
bestand der Siedlung vollzieht
sich nach und nach ein Generati-
onswechsel: Die Siedlung boomt
– eine Entwicklung, die nicht ver-
schlafen werden darf!
Längst ist die Siedlung mehr als

„die Siedlung am Rande der
Stadt“. Hier steckt durch den
strukturellen Wandel jede Menge
Potenzial – und dieses Potenzial
will dabei helfen, der Siedlung
mehr Bedeutung in der Stadtge-
sellschaft zu verschaffen. Hierbei
soll ein Positionspapier helfen,
das die SPD Heimstättensiedlung
vor einigen Tagen veröffentlicht
hat.

Grundsätzliches 
zur Verkehrsbelastung

Die starke Verkehrsbelastung für
die Heimstättensiedlung ist
längst an ihre Grenzen gestoßen.
Ein schlüssiges Gesamtverkehrs-
konzept unter Berücksichtigung
der Planungen zur künftigen
Nutzung des Areals der ehemali-
gen Kelley-Kasernen unter Betei-
ligung der Bürgerschaft ist drin-
gend notwendig.
Die Heimstättensiedlung ist bela-
stet durch Lärm von der A 5, der
Main-Neckar-Bahn, der Escholl-
brücker Straße und dem Haardt -
ring. Die aufgekommene Forde-
rung nach einer Westumgehung
ohne ein schlüssiges Konzept zur
Weiterführung der B3 ist nicht
durchdacht. Ein solches Konzept
ist dringend erforderlich. Aber
solange es dieses Konzept unter
Einbeziehung der Bürgerschaft
nicht gibt, dürfen nicht – wie an-
dernorts in der Siedlung – Fakten
geschaffen werden!
Fazit: Keine Westumgehung
durch die Hintertür! Keine Ver-
mehrung des Schwerlastverkehrs
entlang der und in der Heimstät-
tensiedlung! Es darf bei künftigen
Verkehrsplanungen, ob Straße,
Schiene oder Luft, nicht länger
nach dem Motto verfahren wer-
den: „Die Heimstättensiedlung
und ihre Bewohner sind Lärm ge-
wohnt!“ 

ICE-Anbindung Darmstadts
Die politisch Verantwortlichen in
Darmstadt haben sich für die
 Voll anbindung des Hauptbahn-

hofes an das ICE-Netz der Strecke
Frankfurt/Mannheim ausgespro-
chen.
„Wenn dies so kommt, ist auch
dies, wie bekannt und seit Jahren
vielfach diskutiert, eine Mehrbe-
lastung der Heimstättensied-
lung, die ohne nötigen Ausgleich
und ohne nötige und ausrei-

chende Baumaßnahmen zum
Schutz der Menschen in der
Heimstättensiedlung nicht ak-
zeptiert und wird auf erbitterten
Widerstand stoßen“, so die stell-
vertretende Vorsitzende der SPD
Heimstättensiedlung, Corinna
Reitz.

Verkehrssituation
Eschollbrücker Straße

Querungshilfen (wie etwa jene in
Höhe des Ernst-Ludwig-Parkes)
müssen vor ihrer Installation auf
ihren Nutzen hin überprüft wer-
den. Die Forderung: Eine Que-
rungshilfe auf der Eschollbrücker
Straße in Höhe des Baseball-Fel-
des bzw. eine Insel-Lösung u.a.
zum Schutz der Kinder, die die
Freie Christliche Schule besu-
chen, zum Schutz jener Siedler,
die den Waldfriedhof mit dem
Fahrrad aufsuchen oder einfach
nur im Westwald spazieren ge-
hen möchte.

Verdichtung
Eine weitere Verdichtung des
Neubaugebietes Ernst-Ludwig-
Park darf nicht vorgenommen
werden, solange nicht für eine
ausreichende soziale Infrastruk-
tur in der Heimstättensiedlung
gesorgt ist. Unter ehrlicher Bür-
gerbeteiligung ist Raum und
Platz für Kinder und Jugendliche
zu schaffen. Ein Bürgerzentrum,
Räume für Vereine und ein Gene-
rationentreffpunkt ist einzurich-
ten.

Städtische Serviceleistungen,
Infrastruktur und
Kinderbetreuung

Sämtliche städtische Servicelei-
stungen im Bürgerbüro West sol-
len erhalten bleiben! Die Stadt
Darmstadt stärkt und fördert die
bestehenden ehrenamtlichen
Strukturen durch gezielte Ver-
eins- und Verbandsförderung.
Die Stadt Darmstadt prüft die
Einrichtung eines ehrenamtlich
tätigen Bürgerbeauftragten in

enger Anbindung an das Bürger-
büro West. Der Oberbürgermei-
ster der Stadt Darmstadt kommt
zu regelmäßigen Bürgersprech-
stunden in die Heimstättensied-
lung und zeigt so Präsenz vor
Ort. Es gibt regelmäßige Stadt-
teilrundgänge mit Vertretern der
Stadt zu besonderen Themenfel-
dern. Die Stadt Darmstadt si-
chert neben dem Memory Field
für die Darmstadt Whippets auch
das Areal an der Eschollbrücker
Straße (Kelley Barracks, östlich
des Baseball-Feldes) für Vereins-
und bürgerschaftliche Nutzung.
Der Beschluss des Magistrats der
Stadt Darmstadt aus dem Jahre
2009, auf dem Grundstück
Heimstättenweg 100 eine U3-
Kindertagesstätte einzurichten,
muss im Interesse einer ausge-
wogenen sozialen Infrastruktur
nun zügig umgesetzt werden!
Derzeit laufende Abstimmungs-
gespräche sind im Rahmen einer
Bürgerbeteiligung transparent
zu führen!
Ferner müssen in der Heimstät-
tensiedlung umgehend zusätzli-
che Kindergartenplätze durch
Neubau einer Einrichtung oder
Erweiterung der bestehenden
Kindertagesstätten für die drei-
bis sechsjährigen Kinder geschaf-
fen werden.
Auch im Bereich der nachschuli-
schen Betreuung wie Hortplätze
und betreuende Grundschule
muss die Stadt Darmstadt umge-
hend tätig werden und zusätzli-
che  Plätze schaffen. Ferner muss
auch die Betreuung in den Schul-
ferien sichergestellt werden.

Grundsätzliches
und Schlussbemerkung

Die Einbeziehung der Bürger-
schaft der Heimstättensiedlung
und Transparenz in allen die Sied-
lung betreffenden und zu tref-
fenden Entscheidungen ist eine
grundsätzliche Forderung.
Die Vorkommnisse und das Ver-
fahren rund um den Abriss des
PAC-Theaters war aus der Sicht
Vieler kein gelungener Start in die
vom neuen Oberbürgermeister
der Stadt Darmstadt forcierte
stärkere Bürgerbeteiligung. Was
hat davon abgehalten, vor der
Entscheidung und vor dem Ab-
riss noch einmal den Kontakt mit
den engagierten Bürgern der
Siedlung zu suchen?
Die Heimstättensiedlung entwik-
kelt sich. Das kann man verschla-
fen. Das kann man als politisch
Handelnder aber auch nutzen –
denn die Heimstättensiedlung ist
längst mehr, als „nur“ die Sied-
lung am Rande der Stadt, so das
Positionspapier des SPD-Ortsver-
eins abschließend.
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DARMSTADT (hf). Seit etwa sie-
ben Jahren bietet das Projekt
„ANNA – alles nur nicht aufge-
ben“ Kindern und Jugendlichen,
die alleine nicht mehr weiter wis-
sen, eine schnelle und kompe-
tente Hilfe. Um das in Zukunft
besser finanzieren zu können, hat
sich am 1.11. der „Förderverein
Projekt ANNA“ gegründet. Im
Vorstand mit dabei und zugleich
Botschafter für das  Projekt ist der
Herausgeber und ehemaliger
Chefredakteur des Magazins
„Focus“, Helmut Markwort. 
„Heute kommen so viele Kinder
zum Beispiel durch Mobbing in
der Schule in Bedrängnis“, sagt
Markwort bei der Gründungsver-
sammlung im Alice-Hospital, „es
ist eine großartige Sache, ihnen
frühzeitig zu helfen.“ Er sei froh,
dass er die Bekanntheit seines
Namens nun für diese gute Sache
einsetzen könne, so der in Darm-
stadt aufgewachsene Journalist.
Zum ersten Vorsitzenden des Ver-
eins wurde Bernd Crusius, Direk-
tor der HSBC Trinkaus Privatbank
in Frankfurt, ernannt. Zusammen
mit der Namenspatin der Clau-
dia-Ebert-Stiftung hat er das Pro-
jekt von Beginn an engagiert un-
terstützt. „Seit der Gründung
rufen immer mehr junge Men-
schen an oder kommen in die
Sprechstunde“, erzählt Crusius.
Außerdem sei auch der Bedarf,
das Projekt in Schulen vorzustel-
len, derart gestiegen, „dass wir
die Terminanfragen kaum noch
bewältigen können.“ Über den
Förderverein hofft er nun, noch
mehr engagierte Personen mit
ins Boot holen zu können. 
Wenn junge Menschen sich von
Problemen überfordert fühlen,
darf ihr Hilferuf nicht überhört
werden. Doch den normalen
Weg über den Hausarzt scheuen
besonders manche Kinder und
Jugendliche in seelischer Be-
drängnis. Außerdem gibt es für

therapeutische Angebote meist
lange Wartezeiten. Gerade in ei-
ner akuten Krise bedarf es aber ei-
ner sofortigen und unbürokrati-
schen Hilfe – und das auf Wunsch
auch anonym. 
Auslöser könnten Ereignisse wie
ein schlechtes Zeugnis, das Ende
einer Beziehung oder der Tod ei-
nes Haustieres sein, erzählt Bar-
bara Gansera, Psychologin an der
Abteilung für Psychosomatik und
Psychotherapie der Darmstädter
Kinderkliniken Prinzessin Marga-
ret, wo das Projekt integriert ist.
Psychologen, Pädagogen und

Therapeuten möchten hier jun-
gen Menschen in Not über eine
kostenlose Telefonhotline oder
Sprechstunden Hilfe bieten, be-
vor es zu spät ist. 
Weil die Krankenkassen solche
präventiven Angebote wie die
Telefon-Hotlein nicht bezahlen,
ist das Projekt auf Spenden ange-
wiesen. „Wer spenden möchte,
kann sicher sein, bei ANNA ge-
hen die Spenden 1:1 in das Pro-
jekt“, sagt Crusius.
Weitere Infos gibt es im Internet
unterwww.kinderkliniken.de
/klinik/ambulanzen/pso/anna 

Nur „die Siedlung am Rande der Stadt“ – oder mehr als das?

Die Heimstätte boomt

DIE HEIMSTÄTTENSIEDLUNG wächst und wandelt sich. Der SPD Ortsverein machte sich Gedan-
ken zur aktuellen Entwicklung und veröffentlichte diese in einem Positionspapier. Im Bild die De-
legierten der SPD Heimstättensiedlung beim Unterbezirksparteitag am 5.11. in Arheilgen, rechts
die OV-Vorsitzende Rita Beller. (Zum Bericht). (Bild: Wolfgang Galsheimer)

Projekt „ANNA“: Förderverein gegründet

ALLES, NUR NICHT AUFGEBEN – kurz ANNA – ist der Name eines
Projektes, das Kindern und Jugendlichen seit rund sieben Jahren
Unterstützung in schwierigen Lebenssituationen bietet. Um das
Projekt besser finanzieren zu können, wurde am 1.11. ein För-
derverein gegründet. Im Bild der Vorsitzende des Vereins Bernd
Crusius (r.) und Vorstandsmitglied Helmut Markwort bei der
Gründungsversammlung. (Zum Bericht) (Bild: Dorothee Schulte)

IG Lämmchesberg
sagt  „Danke“

EBERSTADT (hf). Zu einer Zu-
sammenkunft hatte die IG
Lämmchesberg e.V. in Eberstadt
ihre Aktiven vom Straßenfest
2011 in den „Biergarten“ in See-
heim eingeladen.
Bei einem gemeinsamen Essen
ließen die Akteure das Straßen-
fest noch einmal Revue passie-
ren. In seiner Rede dankte der
Vorsitzende Wolfgang Bernhard
all jenen Helfern, die durch ihren
Einsatz zum Gelingen dieses Stra-
ßenfestes beigetragen hatten. 
In den Abendstunden fand die
Dankeschön-Veranstaltung dann
ihren gelungenen Abschluss.



DARMSTADT (hf). Am Samstag
(12. November) lädt die Sabine-
Ball-Schule  von 13 bis 17 Uhr wie-
der zum Herbstmarkt ein. Bei
dem großen jährlichen Ereignis,
das Besucher von nah und fern

aus der ganzen Region anzieht,
können sich die Besucher in die-
sem Jahr über die Neuerungen
an der Schule gründlich infor-
mieren.
Warum sich die Freie Christliche
Schule Darmstadt nun Sabine-
Ball-Schule nennt, erfahren die
Besucher ebenso, wie die Erfah-
rungen der Schule mit dem neu-
en Konzept G8 Spezial und G9,
das seit über einem Jahr an der
Schule läuft.
Für interessierte  Eltern sind Infor-
mationsstände eingerichtet, an
denen sie alles Wissenswerte
über  Anmeldung, Schulkonzep-
tion und das Leistungsspektrum
der Sabine-Ball-Schule erfahren
können. 
Ob die Einschulung an der
Grundschule, oder die Anmel-
dung zur Sekundarstufe 1 (Real-
schule / Gymnasium) ansteht,
oder welche Möglichkeiten es für
Schüler gibt, an die Sabine-Ball-
Schule zu wechseln, an diesem
Tag steht die gesamte Schullei-

tung für Beratung und Informati-
on zur Verfügung. 
Darüber hinaus bietet der
Herbstmarkt ein rundes Erlebnis
für die ganze Familie. Marktleiter
Klaus-Peter Urban mit seinem

großen Team ist es wieder gelun-
gen, ein ansehnliches Programm
aufzustellen und ein bezaubern-
des Ambiente für diesen Tag zu
schaffen. An den Ständen wer-
den dekorative und kreative
 Ideen präsentiert, origineller Ad-

ventsschmuck, von Eltern in
Handarbeit gefertigt, ist zu erste-
hen, wie auch viele kulinarische
Köstlichkeiten probiert werden
können von der Thai-Küche bis
zur Cocktailbar.
Die Caféteria mit großer Kuchen-
bar lädt zum Verweilen ein, auf
Kleinkunstbühnen und Musical-
bühne zeigen Schüler ihr Können
und in diesem Jahr werden unter
dem Thema „Film ab“ mehrere
Filmvorführungen laufen.  

BESSUNGEN (dos) „Wir drei, wir
gehören zusammen wie Hinkel,
Arsch und Ei“, singen die lieben,
netten Leute eines kleinen, fei-
nen Dorfes jeden Morgen gleich
nach dem Aufstehen. Danach
geht es ans zünftige Frühstück:
Vom Bäcker Schorsch gibt es die
Brezeln, vom Helmut einen Bem-
bel Äbbelwoi und Ingeborg steu-
ert den Handkäs’ bei. 
Doch wer das Kikeriki Theater
kennt, der weiß, dass eine solche
Idylle unter den Handpuppen
nicht unbedingt lange anhält. Als
plötzlich Freiherr Franz von Zos-
senhain auftaucht, der in einer
Sänfte hoch zu Ross „von hier
nach da“ reitet, ändert sich alles.
Denn der findet die Situation im
Dorf „marktwirtschaftlich und
volkswirtschaftlich ungesund“,
führt daher unter den Dorfbe-
wohnern Freibriefe als offizielle
Währung ein und verursacht da-
durch allerlei Turbulenzen. 
Zu vieles soll an dieser Stelle nicht
verraten werden. Doch die Bes-
sunger Bäckereien sollten sich
nicht wundern, wenn in den
kommenden Monaten jemand

ein „Knotenbrot“ oder eine „Brä-
sel“ verlangt. Und: Das neue
Stück des Kikeriki Theaters „Dep-
penkaiser“, welches am 5. No-
vember in der Comedy Hall eine
umjubelte Premiere feierte, wirft
durch seine Handlung ein ganz
neues Licht auf die aktuelle Fi-
nanzkrise. Dabei folgt auf der
Bühne ein Höhepunkt nach dem
anderen. So wollen zum Beispiel
die Dorfbewohner mithilfe eines
Orakels der ganz besonderen
Art wieder Ordnung herstellen.
Stattdessen übertrumpfen sie
sich gegenseitig mit herrlichen
Wortgefechten nach bester Hei-
ner-Art. „Wann Blödheit stinke
deed, dann deed sogar dein
Handkees vor dir flüschte“, heißt
es da. Oder: „Dir hat doch die
Hitz vunn deim  Backofe es Härrn
ausgedörrt.“ 
Die lustigen Beschimpfungen
verleihen den Puppen so richtig
Leben und werden vom Darm-
städter Publikum unter viel Ge-
lächter bestens verstanden. Mit
Freiherr Franz von Zossenhain,
als vornehmem „Herrn Franzos“,
gibt es auf der Bühne allerdings

das eine oder andere Verständi-
gungsproblem. „Mein Wissen
weiß, was euer Wolle will“, sagt
er umständlich und erntet damit
nur Kopfschütteln von Seiten der
Dorfbewohner. 
Das Stück kommt mitsamt seinen
Figuren bereits bei der ersten
Aufführung hervorragend beim
Publikum an. Auch ein Grund da-
für und typisch für das Kikeriki
Theater ist, dass sich während
des Geschehens immer wieder
unzählige kleine Details in der
Gestaltung entdecken lassen.
Und während man noch über ei-
nen Witz lacht oder über einen
Zusammenhang zum aktuellen
Geschehen auf dem  Finanzmarkt
nachdenkt, folgt schon der näch-
ste. 
Aus diesem Grund möchte sich
Alexander Schütz, Prokurist bei
der Darmstädter Volksbank, das
Stück wenn möglich bald noch-
mal anschauen. „Vieles hatte hier
einen tieferen Sinn und war trotz-
dem humorvoll“, sagt er nach
der Vorstellung, besonders für
Bankmitarbeiter sei es sehr zu
empfehlen. Aber auch andere

äußern sich begeistert. Zum Bei-
spiel Bruno  Labbadia, einstiger
SVD-Spieler und -Trainer und jet-
ziger Chefchoach beim Bundes -
ligisten VfB Stuttgart, der schon
bei vielen Aufführungen hier ge-
wesen ist: „Man kann das Kikeriki
Theater nicht mit Worten be-
schreiben“, versucht er es trotz-
dem, „Darmstadt kann stolz sein,
dass es so etwas hat!“.
Theaterchef Roland Hotz spielt
zwar bei diesem Stück selbst
nicht mit, dafür aber sein Sohn
Felix, dessen Stimme und Spiel-
art des Öfteren an die seines Va-
ters erinnern. Erst am Ende der
Vorstellung kommt Hotz Senior
nebst Lidija Zambelli kurz auf die
Bühne. Eine  Premiere sei immer
ein hartes Stück Arbeit, sagt er
erleichtert und weist das Publi-
kum darauf hin, das Stück werde
sich in altbewährter Kikeriki-Ma-
nier jetzt erst richtig entwickeln.
Wenn man was zum Lachen ma-
che, wisse man vorher niemals,
welche Stellen das Publikum tat-
sächlich lustig findet, fährt er er
fort. Zweieinhalb Jahre hat er mit
seiner  Lebensgefährtin Zambelli
an dem Stück geschrieben und
immer wieder daran gefeilt. Das
hat sich gelohnt, zeigt ein lange
anhaltender und begeisterter
 Applaus, bei dem das Puppen-
spieler-Ensemble Jeanette Dintel-
mann, Felix Hotz, Florian Harz
und Jochen Werner, auch be-
kannt als Aurora DeMeehl, mit
 einem Lied die gelungene Ur-
Aufführung beendet.
Infos und Termine des Kikeriki
Theaters sind im Internet unter
www.comedyhall.de zu finden.
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Kinder- und Damenmoden

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/59 42 63

Kinderoase
GEGEN DIE KÄLTE:

Warme Socken • Stulpen
Thermostrumpfhosen

Kniestrümpfe … und vieles mehr

FriseurFriseur

Schneider-Becker
Schneider-Becker

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57
Dienstag bis Freitag 8.00 -18.00 Uhr

Samstag 8.00 -13.00 Uhr

„Deppenkaiser“: Gelungene Premiere im Kikeriki Theater

Finanzkrise auf Darmstädterisch

„HINNERM MOND, HINNERM MOND“ … leben die lieben, netten Bewohner eines kleinen, feinen Dorfes – so zumindest die Mei-
nung des Freiherrn Franz von Zossenhain. Dieser taucht eines Tages in dem kleinen, feinen Örtchen auf und wirbelt das Leben von
Helmut, Schorsch und Ingeborg so richtig durcheinander. Am 5. November feierte „Deppenkaiser“, das neue Stück des Kikeriki
Theaters, in der Comedy Hall eine umjubelte Premiere. (Zum Bericht) (Bild: Ralf Hellriegel)

Wortgefechte und Humor in bester Heiner-Art

Großer Herbstmarkt an der Sabine-Ball-Schule

DEKORATIVES und Kreatives zur bunten Jahreszeit ist beim gro-
ßen Herbstmarkt der Sabine-Ball-Schule (ehemals Freie Christli-
che Schule) in Darmstadt zu haben. Informationen rund um die
Schule sind dann beim Tag der offenen Tür am 26. November er-
hältlich. (Zum Bericht) (Bild: Veranstalter)

Immer mittendrin!

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER



Gaststätte
Stadt Budapest

Heimstättenweg 140 · 64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05 · www.stadt-budapest.de

HUMMER, AUSTERN, SCHNECKEN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen • gut bürgerliche Küche
• Saal für Festlichkeiten • Party-Service

Öffnungszeiten:
Donnerstag – Montag ab 17.00 Uhr · Sonntag 11.00 – 14.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

Ristorante

M I C H E L A N G E L O
Traditionelle mediterrane Küche an der Mathildenhöhe

Inhaber Gargiulo Michele

Dieburger Straße 73 (Ecke Lucasweg) · 64287 Darmstadt
(Parkmöglichkeiten im Olbrichweg)

Telefon 06151- 4 29 04 77 · Fax 06151- 4 29 04 78
Öffnungszeiten

Dienstag – Sonntag 11.30-14.30 Uhr und ab 18.00 Uhr
Montag Ruhetag

Das 1. Darmstädter Flammkuchen Gasthaus

Bessunger Straße 115 · 64285 Darmstadt
Telefon 06151-307 09 94

Täglich warme Küche von 10 bis 14 Uhr
und von 17 bis 23 Uhr

-

Über 30 verschiedene,
frisch zubereitete Flammkuchen,
Crêpes und Galettes.

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Feiern Sie in den schönsten
Räumen Darmstadts

Schmackes

… im 
Mollerbau 
am Schloss

… im 
Mollerhaus 
am Staats-

theater

Besuchen Sie unsere Waldgaststätte

LUDWIGSKLAUSE

Winteröffnungszeiten
Di.-Sa. 12-18 Uhr

So./Feiertage 11-18 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Telefon 0 6151-5 24 16

www.ludwigshoehe-darmstadt.de

Genießen Sie bei uns
Kaffee und Kuchen oder Glühwein

sowie eine deftige Brotzeit.
Geschlossene Gesellschaften auf Anfrage.

www.almhuette.org

E
V

E
N

T
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L

E
N

D
E

R 11.11. + 12.11. Faschings-Party
17.11. Südtiroler und Tiroler Musiknacht
18.+19.11. Die Schilehrer aus dem Stubaital – Live
24.11. Kölsche Fassenacht
25.+26.11. Die Zillertaler Haderlumpen
Jetzt schon vormerken: SILVESTER IN DER ALMHÜTTE
mit Tanzmusik, Menü und Dessertbuffet 50,- �� p.Pers.

Südtiroler Spezialitäten
Kloster Andechs-Ausschank

Heidelberger Landstraße 266 · 64297 DA-Eberstadt · Tel. 0163-3607099
GEÖFFNET Donnerstag/Freitag/Samstag ab 18 Uhr · Warme Küche 18-22h

Ab 22 Uhr immer SCHIHÜTTEN-PARTY
Ab 50 Personen können Sie das Lokal an geschlossenen Tagen anmieten!

S A P O R I

Jahnstr. 26
64285 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 - 3 68 38 70

Ein Stück Apulien in Darmstadt-Bessungen

Ristorante & Pizzeria

Öffnungszeiten
11.30  - 14.30 & ab 18 Uhr 

Mittwoch Ruhetag
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Im Dezember mittwochs
ab 18.00 Uhr geöffnet!

Heiligabend + Silvester geschlossen.
Reservieren Sie rechtzeitig für

Ihre Weihnachtsfeier!

Karlstraße 96
64285 Darmstadt
Telefon 0 6151- 918 46 60
www.pinos-darmstadt.de

NEBENRAUM FÜR
30 PERSONEN

Wir begrüßen Sie
ganz herzlich in

Pino's italienischem Bistro.
Wir bieten Ihnen

hausgemachte Pizza,
Pasta und Salate – stets

frisch, preiswert und lecker.
Genießen Sie original

italienische Spezialitäten
und ausgesuchte Weine

in unserem
freundlichen Ambiente.

Darmstadts Traditions-Gaststätte
Bei uns geht’s „Gans“ schön rund!

Ab 11.11. bis nach Weihnachten:

Leckerer Gänsebraten,
dazu hausgemachte Kartoffelklöße

und Rotkraut oder Rosenkohl
Auf Vorbestellung bieten wir Ihnen eine Gans mit köstlicher
Maronenfüllung und Beilagen nach Wahl. Preis auf Anfrage.

Robert-Schneider-Straße 61 · Darmstadt · Tel. 0 6151-71 37 28
Tägl. ab 16.00 Uhr geöffnet · Alle Speisen auch zum Mitnehmen!

www.gaststaette-gebhart.de

Braustüb’l

 Gemütliche
 Gastlichkeit

64293 Darmstadt  Goebelstraße 7
Telefon 06151 876587  www.braustuebl.net

Brauerei-Ausschank der 
Darmstädter Privatbrauerei

 Deftige 
 Wirtshausküche

 Gepflegte Biere 
 frisch vom Fass

Ristorante Europa
Unsere Spezialität:
Steinofenpizza
Nur mit frischen Zutaten, vom
Profi-Pizzabäcker aus Italien

Montag bis Freitag
Mittagsmenü 11,- €
Sie haben die Auswahl zwischen
verschiedenen Vorspeisen und
Hauptgerichten; inklusive einem
Glas Hauswein und einem Espresso

Öffnungszeiten
Mo.-So. 11.30-15.00 Uhr
und 17.30-1.00 Uhr
Kein Ruhetag

Weinbergstraße 44 · Darmstadt
Telefon 06151-63582

Lieferservice!

Wildsaison
Fisch- und Wildgerichte
Selbstgemachte Nudeln

mit Steinpilzen
und Wildragout

Das Kneipchen von nebenan
Holzhofallee 8
Tel. 0 61 51/3 52 06 06

Montag bis Freitag
wechselnder MITTAGSTISCH 5,90 Euro

Gerne nehmen wir Reservierungenfür Ihre Weihnachtsfeier entgegen!

Hindenburg-Eck

Eberstädter Marktstraße 2 · 64297 DA-Eberstadt · Tel. 06151-593146
Di.-So. 11.30-14.30 Uhr und 17.30-23.30 Uhr · Montag Ruhetag

Reservieren Sie für Ihre Weihnachtsfeier!

Bessunger Straße 6
64285 Darmstadt

Tel. 0 6151-6 44 42
www.mex-darmstadt.de

GANS-ESSEN

auf Vorbestellung

Ganze Gans, Brust

oder Keule

Neue große

Frühstückskarte!

Jeden Adventsamstag

Winter-BBQ im Garten

… und die Speisekarte

ist auch neu!

EINFACH MAL
GUT AUSGEHEN
… und das nicht nur zur Weihnachtszeit!

FLAMBÉE

ALMHÜTTE

BRAUSTÜB’L

PINO’S

CAFÉ TIERBRUNNEN

MICHELANGELO

DA FRANCESCO

LUDWIGSKLAUSE

HINDENBURG-ECK

RISTORANTE EUROPA

GEBHART
SAPORI
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STELLENMARKT

Foyer Tribute Night 2012:
Vorverkauf beginnt

IM JAHR 2011 konnte die Künstleragentur „Show-Profis“ die er-
folgreichste Foyer Tribute Night (FTN) seit der Premiere 2008
mit über 2.000 begeisterten Besuchern feiern (wir berichteten).
Mit dem Jubiläumsprogramm im 5. FTN-Jahr 2012 präsentieren
Europas beste Tribute-Live-Formationen die Songs von Joe Cok-
ker, den Eagles, Santana, Chicago und Blood, Sweat & Tears. Mit
dem Joe-Cocker-Imitator David James (Bild) und seiner „The
Cocker Magic Band“ ist der Publikumsliebling der FTN-Premie-
re 2008 auch am 18. August 2012 im Foyer des Staatstheaters
wieder dabei. Selbst der ehrenwerte Joe Cocker selbst meinte,
nachdem er David gehört hatte: „Great man!“. Die Songs der le-
gendären Band „Eagles“ präsentieren die „Dutch Eagles“ aus
den Niederlanden. Außerdem im Programm die seit über 20
Jahren bestehende und bundesweit professionellste „Santana
Coverband“ aus dem Saarland. Die elfköpfige Band „MCM“ aus
dem Raum Karlsruhe präsentiert schließlich den anspruchsvol-
len Sound der Rock & Jazz-Welt-Klassiker von „Chicago“ und
„Blood, Sweat & Tears“. Der Kartenvorverkauf für die 5. Foyer
Tribute Night startet am 21. November bei allen bekannten Vor-
verkaufsstellen (35 Euro zzgl. VVK-Gebühr) und online unter
www.foyer-tribute-night.de. Ein begrenztes Kontingent an VIP-
Tickets (79 Euro zzgl. VVK-Gebühr) ist online unter www.oran-
gerie-darmstadt.de erhältlich. (Bild: Maximilian Preuss)

Rassekaninchen im Ernst-Ludwig-Saal
EBERSTADT (ng). Der Kaninchenzuchtverein H29 e.V. Eberstadt 1906
veranstaltet an diesem Wochenende seine traditionelle Vereinsschau.
Auf der Ausstellung werden ca. 80 Rassekaninchen aus verschiede-
nen Rassen und Farbenschlägen ausgestellt. Der Vorstand und die
Mitglieder des Vereins laden am 12. und 13.11. in den Ernst-Ludwig-
Saal, Schwanenstraße recht herzlich ein. Die Ausstellung ist morgen
(12.) von 10-17 Uhr (von 11-13 Uhr für Kindergärten und Schulen) ge-
öffnet. Am Sonntag (13.) sind die Kaninchen von 10-16 Uhr zu be-
sichtigen; um 14.30 Uhr wird Stadtrat Karl-Peter Föhrenbach (CDU)
als Schirmherr die Ausstellung eröffnen. Anschließend finden Eh-
rungen verdienter langjähriger Mitglieder des Vereins statt. Eine viel-
fältige Tombola, Kaffee und Kuchen sowie kühle Getränke und hei-
ße Würstchen stehen an beiden Tagen für die Gäste bereit.

MIT GROSSEM APPLAUS wurden die Preisträger des diesjährigen Darmstädter Musikpreises, das
„ensemble phorminx“, am 1. November in der Centralstation gefeiert. Den mit 5.000 Euro do-
tierten Preis überreichte der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Darmstadt, Georg Sellner, ge-
meinsam mit dem Vorsitzenden des Darmstädter Förderkreises Kultur und früheren Darmstädter
Oberbürgermeister Peter Benz. Danach stellten sich die Musikerinnen und Musiker des Projekts
„Deutsch-Tuürkisches Musizieren“ vor, die den Förderpreis zum Darmstädter Musikpreis, dotiert
mit 2.000 Euro, erhielten. Das Projekt Deutsch-Türkisches Musizieren wurde vor zweieinhalb Jah-
ren aus der Taufe gehoben. Hier haben die Baglama-Spieler der türkischen Musikschule Darm-
stadt Ozan Muzik Evi unter der Leitung ihres Lehrers Hursehit Köse und das Blockflötenensemble
der Musikschule der Akademie für Tonkunst unter der Leitung von Christiane Seelinger gemein-
sam ein ganz außergewöhnliches Konzertprogramm erarbeitet. Im Bild von links: Christiane See-
linger, Hürşehit Köse, Georg Sellner und Peter Benz. (Bild: Steffen Buchert)

Gefeierte Preisträger in der CentralstationMehr Fluglärm durch
Flughafenausbau?

MÜHLTAL (GdeM). Welche  Ver-
änderungen der An- und Abflug-
routen hat es durch den Ausbau
des Frankfurter Flughafens gege-
ben? Mit welchen Lärmbelastun-
gen müssen Mühltaler Bürger
künftig zu rechnen? Zum diesen
und anderen Themen wird der
Referent der Fraport AG, Frank
Cornelius, am 22.11. um 19.30
Uhr im großen Saal des Bürger-
zentrums in Nieder-Ramstadt
(Ober-Ramstädter Straße 2-4)
Rede und Antwort stehen.

Stadt warnt vor „Kinderservice Darmstadt“:
Städtischer Begrüßungsservice verkauft

keine Versicherungen oder Verträge

DARMSTADT (psd). Eltern neugeborener Kinder erhalten
derzeit Besuche eines „Kinderservice Darmstadt“, der über
Kindergeld und Sozialleistungen berät, um dann Versiche-
rungen und Verträge anzupreisen und zu verkaufen. Sozial-
und Familiendezernentin Barbara Akdeniz weist Eltern darauf
hin, dass dieser „Kinderservice Darmstadt“ keine städtische
Einrichtung ist, sondern ein privatwirtschaftliches Unterneh-
men. Sie warnt ausdrücklich vor der Verwechslungsgefahr
mit dem städtischen Begrüßungsservice: „Beim städtischen
Modell sind drei sozialpädagogische Fachkräfte des Begrü-
ßungsservice von „Kinder schützen – Familien fördern“ täg-
lich in Darmstadt unterwegs, um die jährlich rund 1.500 neu-
geborenen Kinder und ihre Familien zu besuchen. Diese
Fachkräfte schreiben die Eltern zuvor an und vereinbaren ei-
nen individuellen Termin. Dies ist ein rein präventives Ange-
bot, mit dem wir Eltern unterstützen und begleiten wollen,
um eventuelle familiäre Belastungen zu reduzieren. Unser
Service verkauft selbstverständlich keine Versicherungen oder
Verträge“, so Stadträtin Akdeniz weiter.

EBERSTADT (hf). Seit 1995 ruft
die Stiftung Kinderzukunft dazu
auf, Weihnachtsgeschenke für
Kinder in Not zu packen.
Die Aktion hat sich deutschland-
weit etabliert – nicht zuletzt auf-
grund ihrer besonderen Idee:
Kinder in Deutschland denken
an Altersgenossen, die kein Weih-
nachten feiern können, weil sie
in den Krisen-
und Elends-
vierteln Osteu-
ropas verlassen
und in größter
Armut leben.
Die Kinder hier
lernen zu teilen
und entwickeln ein Bewusstsein
für soziales Engagement. Dar-
über hinaus erleben die bedürf-
tigen Kinder in Rumänien und
 Bosnien-Herzegowina ein kleines
bisschen Freude, Trost und Hoff-
nung.
Für die meisten von ihnen ist das
Päckchen aus Deutschland das

einzige Geschenk zu Weihnach-
ten. Für die Transporte und die
Verteilung der Päckchen vor Ort
sind ehrenamtliche Helfer uner-
müdlich im Einsatz. In mehreren
Konvois werden die Geschenke
im Dezember an bedürftige Kin-
der in Kinderheimen, Kranken-
häusern, Schulen und Armuts-
vierteln verteilt.

Noch bis zum 1.
Dezember kön-
nen die Päck-
chen bei „Sie-
ben Kinder“ in
der Heidelber-
ger Landstraße
239 in Eber-

stadt abgegeben werden. Um
 eine Transportkostenbeteiligung
von 3 Euro wird gebeten. Ge-
nauere Angaben über den  Inhalt
der Päckchen sowie alle weiteren
Infos sind im Internet unter
www.kinderzukunft.de oder bei
„Sieben Kinder“, Telefon 06151-
7858078 erhältlich.

Weihnachtspäckchen
für Kinder in Not

Immer mittendrin!
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EBERSTADT (hf). Auch in diesem
Herbst stellte der Förderverein
der Ludwig-Schwamb-Schule
wieder zwei Aktionen auf die Bei-
ne:  Zum einen das  „Vorlesen an
besonderen Orten“ für Kinder
der ersten und zweiten Klassen.
Hier suchten Eltern der Ludwig-
Schwamb-Schule besondere Or-
te aus, um dort die dazu passen-
den Geschichten vorzulesen.
Die Kinder konnten unter mehre-
ren Angeboten wählen: Große
Nachfrage gab es bei den „Gru-
selgeschichten“ im Gruselkeller.
Bei  „Einem Pferd namens Milch-
mann“ auf der Dachterrasse des
Kurt-Steinbrecher-Hauses durf-
ten auch ältere Zuhörer des Al-
tenheimes teilnehmen. In einem
eigenen Märchenzelt wurden
„Geschichten aus 1001 Nacht“
stilgerecht erzählt und den
Baumhausgeschichten konnte
man natürlich hoch über der Er-
de im Baumhaus lauschen. „Dem
Ideenreichtum der Eltern und der
Begeisterung der Kinder beim
Zuhören waren mal wieder keine
Grenzen gesetzt“, so Constanze
Bradlaw vom Förderverein. 
Ein weiteres beliebtes Herbstan-
gebot von Eltern stellen die halb-
jährlich stattfindenden Mittwoch-

AGs dar. Darunter waren neben
dem Klassiker „Plätzchen bak-
ken“ in der Schulküche aktuell
wieder zahlreiche Bastel- und
Sportangebote, wobei mit Ker-
stin Carls von der TG 07 Abtei-
lung Handball diesmal sogar
ein Eberstädter Verein in das An-
gebot aufgenommen werden
konnte. Allein an dieser AG nah-
men 14 ballbegeisterte Kinder
teil. Dritt- und Viertklässler konn-
ten an einem echten Sound-
check in der Centralstation teil-
nehmen und erleben, wie ein
Konzert aufgebaut wird. Ein Rap-
Workshop bot jungen Musikern
Gelegenheit, sich in diesem Stil
einmal auszuprobieren, und bei
der Kalligraphie-AG durften
Schreibkünstler einmal nachfüh-
len, wie es sich auf einer Schie-
fertafel schreiben lässt, bevor es
dann ans Schreiben mit Griffel,
Feder und Tusche ging.
„Die Mittwoch-AGs sind mittler-
weile fester Bestandteil unserer
Aktivitäten an der Schule“, er-
läutert die Vorsitzende Judith
Achenbach. „Die AGs sind für un-
seren Förderverein ein Motor der
Motivation. Und aus so mancher
AG ist schon ein festes Hobby er-
wachsen!“ 

Herbstaktionen in der Ludwig-Schwamb-Schule

Hutzel-Nachlauf
EBERSTADT (ng). Die Lauf-Treff-
Gemeinschaft Eberstadt führt am
19. November ihren traditionel-
len Hutzel-Nachlauf durch. Es
werden mehrere Laufstrecken an-
geboten, die mit Lauf-, Walking-
oder Nordic-Walking-Tempo zu-
rückgelegt werden. Alle Teilneh-
mer werden mit einem Bus zum
jeweiligen Startort gebracht. Ihr
gemeinsames Ziel ist der Lauf-
Treff-Punkt in Eberstadt.  Die Ab-
fahrt erfolgt pünktlich um 14 Uhr
vom Treffpunkt der LTG Eberstadt
aus (Ende der Brandenburger
Straße). Anmeldung (unbedingt
erforderlich!) bei Jochem Fornoff,
Telefon 06151-55478, Mail: Jo-
chem.Fornoff@googlemail.com.



EBERSTADT (hf). Die bereits
durchgeführten Kanalarbeiten
mag so mancher gar nicht richtig
wahrgenommen haben. Doch
nun geht es zur Sache: Die In-
nenrenovierung der hundertjäh-
rigen Pfarrkirche beginnt. Am 1.
November zogen die Handwer-
ker ein. Der Maßnahmenkatalog
ist so umfangreich, dass das
 Gotteshaus geschlossen werden
muss. Mit der Wiedereröffnung
der dann frisch renovierten Kir-
che wird zum 15. Mai 2012 ge-
rechnet. Bis dahin müssen sich
die Gemeindemitglieder von St.
Josef für ihre Kirchenbesuche ei-
ne Übergangsregelung merken:
Der Sonntagsgottesdienst findet

um 10 Uhr in St. Georg statt,
werktags wird das Pfarrheim von
St. Josef genutzt.
Risse in der Decke und bröckeln-
der Putz waren für die Eberstäd-
ter Gläubigen schon lange sicht-
barer Ausdruck der notwendigen
Renovierung ihrer in die Jahre
 gekommenen Pfarrkirche. Nun
wird der Putz im gesamten Kir-
chenraum abgeschlagen und
 erneuert. Neben Weißbindern
haben auch die Elektriker alle
Hände voll zu tun. Alle Leitungen
werden auf den neuesten Stand
gebracht. Besonders freut sich
Pfarrer Kai Hüsemann auf die
neue Akzentuierung durch ener-
gieeffiziente Leuchtdioden. Die-

se werden in den Deckengewöl-
ben angebracht und sorgen dort
für eine stimmungsvolle Grund-
beleuchtung des Kirchenraumes.
„Die Kirche wird dadurch auch
tagsüber heller“, meint Hüse-
mann, der sich von der neuen Be-
leuchtung nicht zuletzt liturgi-
sche Impulse verspricht.
Inklusive der Erneuerung und
Überarbeitung des Bodens auch
auf der Orgelempore und in der
Sakristei, der bereits erfolgten Ka-
nalarbeiten sowie einer wieder
einmal fälligen Grundreinigung
von Fenstern und Altären haben
die Architekten des Bischöflichen
Ordinariats in Mainz ein Investi -
tionsvolumen von 470.000 Euro
errechnet. Etwa ein Drittel der
Kosten schießt das Bistum zu, der
Rest muss von der Gemeinde auf-
gebracht werden.
Die Renovierung  bringt auch für
die Gemeindemitglieder von St.
Georg Veränderungen. Ihr Got-
tesdienst wird von 9 auf 10 Uhr
verschoben. Außerdem entfällt
für sie die gern genutzte Mög-
lichkeit, bei Bedarf den späteren
Gottesdienst in der Schwesterge-
meinde St. Josef besuchen zu
können. Aber es gibt auch Ange-
nehmes: Der von vielen vermiss-
te Vorabendgottesdienst wird
wieder eingeführt: samstags um
18.30 Uhr in St. Georg.
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Ich berate Sie gerne!
Ihr starker Urlaubspartner mit professioneller Beratung,

langjähriger Erfahrung und persönlichem Service.

Siegrid Lehnst
Reiseberatung und Reisevermittlung

Georgenstraße 55 · 64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 0 6151/3 96 30 76 · Telefax 0 6151/3 96 59 72

Besuchen Sie mich auch unter www.siegrid-lehnst-reiseberatung-und-reisevermittlung.de

P

BESSUNGEN (hf). Das Darmstäd-
ter Marienhospital kann seine
Parkplatzprobleme endlich lö-
sen, so eine Pressemitteilung der
Klinik. Das Land Hessen hat dem
Hospital das dazu notwendige
Grundstück verkauft. Es umfasst
einen kleinen Teil des vom Gar-
tenbauverein 1835 genutzten
Kleingartengeländes am Lossen-
weg. Wie das Marienhospital am
3.11. mitteilte, wurde der Kauf-
vertrag über die knapp 3000
Quadratmeter große Fläche in
dieser Woche von Vertretern des
Krankenhausträgers und der Hes-
sischen Landgesellschaft unter-
zeichnet. Das für die Liegen-
schaften des Landes zuständige
hessische Landwirtschaftsmini-
sterium hatte zuvor Grünes Licht
gegeben.

Mit dem Kauf endet eine rund
sieben Jahre andauernde Diskus-
sion um den Standort des Park-
platzes. Das Marienhospital  hatte
dazu etliche Alternativen auf
 eigenem Gelände vorgelegt, die
von der Stadt Darmstadt aus
Gründen des Natur- und des

Denkmalschutzes abgelehnt
worden waren. Die verbleibende
Lösung, 90 Stellplätze auf dem
Kleingartengelände zu errichten,
wie dies der gültige Bebauungs-
plan seit 1975 vorsieht, war auf

Widerstand gestoßen (wir be-
richteten).
Der Gartenbauverein muss die
betroffenen Parzellen des Klein-
gartengeländes bis zum 15. No-
vember räumen. An den Kosten
dafür wird sich das Marienhospi-
tal beteiligen. Im Gegenzug zieht
der Verein alle Rechtsmittel ge-
gen den von der Stadt Darmstadt
bereits genehmigten Parkplatz-
bau zurück. Eine entsprechende
Vereinbarung haben das Land
Hessen, der Gartenbauverein
1835 und der Krankenhausträger
bereits vor Unterzeichnung des
Kaufvertrags abgeschlossen.
Die Leiterin des Marienhospitals,
Schwester Liberata Ricker, ist er-
leichtert über diese Entwicklung:
„Patienten, Besucher und unsere
Nachbarn profitieren davon“. 

BESSUNGEN (ng). Island – unge-
zähmt und rau, aber unbe-
schreiblich schön. Die Insel ist der
Schauplatz des ewigen Kampfes
der Elemente und Naturgewal-
ten. Die facettenreiche und wilde
Natur Islands hat die Fotografin
Kristin Leske in einer 12.000 km
langen Fotoexpedition eingefan-
gen und in eine fotografische Lie-
beserklärung verwandelt.
Eine exklusive Auswahl der be-
sten Bilder werden vom 16.11. bis
18.12. im Schlösschen im Prinz-
Emil-Garten  gezeigt. Bei einer öf-

fentlichen Vernissage am 16.11.
um 19 Uhr haben Besucher die
Gelegenheit zum persönlichen
Kontakt und Erfahrungsaus-
tausch mit der Fotografin. Die
Ausstellung ist montags bis frei-
tags von 10-17 Uhr geöffnet.
Highlight ist der ausstellungsbe-
gleitende Multivisions-Vortrag
am 30.11. um 18 Uhr. Erleben Sie
Island in einem emotionalen und
zugleich informativen 90-minüti-
gen Live-Vortrag und lassen Sie
sich in das Reich der Vulkane und
Gletscher entführen.

Island: Fotoausstellung und  Multivisionsvortrag

MAN NEHME beliebte Komponisten der Barockzeit, füge schön
klingende Instrumente hinzu, lasse liebevoll vom Kleinen
 Orchester musizieren und präsentiere das Ergebnis im stim-
mungsvollen Ambiente der Matthäuskirche – fertig ist das har-
monische und garantiert gelingende „Rezept“ für einen perfek-
ten Start in die Adventszeit! Zu Gehör kommen u. a. die „Sonate

à 6“ für Trompete und Streicher von Albinoni, das Cellokonzert
in e-moll von Vivaldi, Schuberts Salve Regina sowie Andante und
Rondo von Doppler für zwei Querflöten und Piano. Das Konzert
des Kleinen Orchesters findet am 27. November um 17 Uhr in der
Matthäuskirche, Heimstättenweg 75, statt. Der Eintritt ist frei.

(Bild: Veranstalter)

Das „Geheim-Rezept“ des Kleinen Orchesters

Marienhospital kauft Gelände für Parkplatz

Bürgernah & Heimatweit!
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Umfangreiche Arbeiten im Kirchenraum:
Pfarrkirche St. Josef schließt wegen Renovierung

ENDE OKTOBER besuchten die Grünen Eberstadt die neue Werkstatt des Werkhofes im Weidig-
weg. Vom Leiter der Werkstatt ließen sich die Grünen das Konzept näher bringen. Vier Arbeits-
plätze für Jugendliche wurden hier eingerichtet (wir berichteten). „Wir haben uns auf einfache
Reparaturen und Dienstleistungen spezialisiert“, so Leiter Rüdiger Klinge. Der Bauverein stellte
nach einer grundhaften Renovierung der Räume, diese dem Werkhof kostenlos zur Verfügung.
Weiterhin ist geplant auch in anderen Quartieren in Darmstadt,  Werkstätten nach dem Modell
der Werkstatt Süd einzurichten. Der Grünen-Stadtverordneter Thomas Tramer versprach, für die
Werkstadt innerhalb der Grünen-Fraktion Werbung zu machen. (Bild: Grüne Eberstadt)

Eberstädter Grüne zu Besuch im Werkhof

Adventskonzert für Senioren
DARMSTADT (psd). Die Karten für das diesjährige große Advents-
konzert für Senioren mit dem Instrumentalverein im Staatstheater
Darmstadt sind in diesem Jahr aufgrund eines Wasserschadens nicht
im Foyer des Neuen Rathauses zu haben, sondern im Darmstadt
Shop am Luisencenter. Der Shop ist montags bis freitags von 10-18
Uhr und samstags von 10-16.30 Uhr geöffnet. Das Adventskonzert
wird am 11. Dezember um 10.30 Uhr und 13.15 Uhr dargeboten.

Frankenstein seit
350 Jahren hessisch

MÜHLTAL (ng). Mit Zustimmung
des Kaisers verkauften die Herren
von Frankenstein im Jahre 1662
ihre Stammburg und ihre Ge-
bietsherrschaft, zu der die Ge-
meinden Eberstadt, Nieder-Beer-
bach, Ober-Beerbach, Stettbach,
Allertshofen und Schmal-Beer-
bach zählten, an die Landgrafen
von Hessen. Diese Begebenheit
wird im nächsten Jahr gefeiert.
Im Vorfeld lädt der Arbeitskreis
Heimatgeschichte Mühltal zum
Vortrag „Vor 350 Jahren – Herr-
schaft Frankenstein wird hes-
sisch“ am 16.11. um 19.30 Uhr in
den Brückenmühlensaal des Bür-
gerzentrum Nieder-Ramstadt,
Ober-Ramstädter Straße 2-4 ein.
Als Referent konnte Dr. Erich
Kraft gewonnen werden. Er wird
sich u.a. mit der Entwicklung der
Burg, der Gebietsherrschaft und
der Familie Frankenstein befas-
sen.



MÜHLTAL (GdeM). „Halbieren
Sie Ihre Heizkosten – der Ener-
giepass Hessen sagt Ihnen wie“ –
mit diesen Roll-ups informiert die
„Hessische Energiespar-Aktion“
noch bis zum Januar im Foyer
der Gemeindeverwaltung Mühltal
über Möglichkeiten zur Energie-
einsparung im Gebäudebestand.
Wer kennt die Energiesparmög-
lichkeiten an seinem Haus? Wer
hat einen Überblick über die rich-
tigen Maßnahmen und ihr Spar-
potenzial? Wer kennt die Kosten
und die Wirtschaftlichkeit für die-
se Energiesparmaßnahmen? Die
Antworten auf diese Fragen ent-
hält der seit 2002 bestehende

„Energiepass Hessen“ des Hessi-
schen Ministeriums für Umwelt,
Energie, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz. 
In Hessen gibt es 1,3 Millionen
Wohngebäude, hiervon allein
1,03 Mio. selbst genutzte Ein-,
Zweifamilien-, sowie Reihenhäu-
ser. Auf die Beheizung unserer
Altbauten entfallen rund 40 %
des hessischen Endenergiever-
brauchs. Mindestens 50 % davon
könnten durch Energiespartech-
nik ersetzt werden. 
Beratungsinstrument dazu ist
der„Energiepass Hessen“. Über-
sichtlich gestaltet und auf die we-
sentlichen Aussagen zum jeweili-
gen Gebäude konzentriert. Auf
der ersten Seite werden der Heiz-
energieverbrauch des Hauses,
sowie die Qualität von Wärme-
schutz und Heizanlage bewertet.
Seite zwei zeigt in Grafik und
Zahlen die Energiebilanz des
Hauses: Soll und Haben. Welche
Quellen beheizen das Haus und
wo geht die Energie wieder ver-
loren, was sind die Schwachstel-
len? Was Thermografien nicht
zeigen, hier wird es ausgerech-
net: Wie viel Energie verliert die
Heizung, wie viel gehen über die
einzelnen Bauteile und die Lüf-
tung verloren? Ausgerechnet
wird auch die Heizkostensumme,
die das Haus über die nächsten
20 Jahre erzeugen wird. 80.000
bis 100.000 Euro pro Einfamilien-
haus stimmen nachdenklich. Die
nächsten drei Seiten beinhalten
das „Energiesparprogramm“ für
das jeweilige Haus. Sie zeigen,
wie man diese Heizkostensumme
auch besser anlegen kann. Für
sechs Energiesparmaßnahmen
wird einzeln die Einsparung ge-
zeigt, berechnet, was sie kosten
und wie die Wirtschaftlichkeit
aussieht. Auch die CO2-Einspa-
rung wird ausgerechnet. 
Der „Energiepass  Hessen“ wird
durch qualifizierte Energiebera-
ter des hessischen Handwerks
und von hessischen Architekten
und Ingenieuren gerechnet und

im Rahmen einer Sonderaktion
des Hessischen Ministeriums für
Umwelt, Energie, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz für nur
37,50  Euro angeboten, der Hälf-
te des regulären Preises.  
Den  Fragebogen kann per Mail
unter info@energiesparaktion.de

oder per Post bei „Hessische
Energiespar-Aktion“, Rheinstra-
ße 65, 64295 Darmstadt ange-
fordert werden. 
Weitere Infos zur „Hessischen
Energiespar-Aktion“ sind unter
www.energiesparaktion.de, In-
fos zu den aktuellen Förderricht-
linien und -möglichkeiten unter
der Internetadresse www.kfw.de,
www.bafa.de, oder www.foer-
derdata.de bzw. www.energiefo-
ederung.info erhältlich.

IHR ZUHAUSE
Alles unter einer Decke

Immobilienverkauf und Vermietung:                   
Kostenlose Tipps für Ihren Erfolg!

Ob Vermietung, Verkauf oder Kapitalanlage.

Wir bieten wir Ihnen kostenlose Tipps rund  

um Ihre Immobilie auf unserer Webseite:

Besuchen Sie uns auf www.racano.de!

Racano Immobilien – Gennaro Racano

06151 /5016371
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Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

Wallner Polstermöbel & Deko e.K.
(Klöss)

Bessunger Straße 33-35
64285 Darmstadt
Tel. 06151-6 35 73
Mo.-Fr. 9-12 und 14-17 Uhr
Sa. nach Vereinbarung
www.raumausstattung-wallner.de

P
im
Hof

• Aufarbeiten
• Neubeziehen
• Polstermöbel-

Ausstellung
• Innenl. Sonnenschutz
• Gardinen

Wir brauchen Platz!

Wallner
… SOFANTASTISCH!

AAuusssstteelllluunnggss--
ssttüücckkee

rreedduuzziieerrtt
Sofort lieferbar

Gussasphalt-Estrich
auch für den

privaten Bauherren!
Vom Keller bis zum Dach,

Höfe, Terrassen und Garagen,
inkl. Wärme- und

Trittschalldämmung,
verarbeiten wir individuell für Sie.

Fachbetrieb nach §19 WHG
Telefon 0 62 06-75011

ww.asphaltbau-buerstadt.de

Über 40 Jahre
Erfahrung

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 0 61 51/5 44 07 o. 53 70 62
www.raumausstattung-kniess.de

Wie auf Wolken gebettet …

Vor der kalten Jahreszeit:
Frischekur für Ihr Federbett

In unserer eigenen Reinigungsmaschine werden Ihre Federn und
Daunen von schweren Bestandteilen und Staub getrennt, danach
mit Wasserdampf gereinigt und getrocknet. Egal ob Kissen, Ober-

betten oder Daunendecke, in unserem Federlager haben wir die
Möglichkeit, Ihre Bettwaren passend wieder aufzufüllen.

Wir reinigen immer mittwochs nach Absprache. Wenn die Betten
bis Dienstag abend bei uns im Haus sind, können sie am Mittwoch

ab 14.30 Uhr fertig abgeholt werden.

Wohnung/Haus in Bessungen ge-
sucht! Familie (2 Erw., berufstätig, ltd.
Angestellte, 1 Kind 6 J.) suchen ruhi-
ge Wohnung (mind. 3 Zimmer/80 qm)
o. kleines  Haus in Bessungen zum
01.01.2012 oder später (ggf. früher
mögl.) zur Miete (max. 900 EUR
warm). Tel. (AB): 06151-3969648

MIETGESUCHE

Energiespar-Aktion in Mühltal

INFOS ZUM „ENERGIEPASS HESSEN“ werden im Foyer des Mühltaler Rathauses in Nieder-Ram-
stadt präsentiert. Mit der landesweiten Aktion soll aufgezeigt werden, welche Einsparpotenzia-
le in welchen Sanierungsmaßnahmen stecken. Im Bild v.l.: Bürgermeisterin Astrid Mannes, Um-
weltberaterin Frauke Reimers und der Beauftragte des Umweltministeriums Klaus Fey bei der
Vorstellung der Aktion. (Zum Bericht) (Bild: Gemeinde Mühltal)

Sonderaktion zum „Energiepass Hessen”



BESSUNGEN/EBERSTADT/SEE-
HEIM (hf). Bei der jüngsten Brot-
prüfung konnte die Backstube
Schwind für ihre Brote und Bröt-
chenspezialitäten 26 Goldme-
daillen verbuchen. Durchgeführt
wurde die Prüfung vom unab-
hängigen Institut für die Quali-
tätssicherung von Backwaren
(IQBack), das in ganz Deutsch-
land Qualitätsprüfungen durch-
führt. Von erfahrenen Fachleuten
werden dabei Fachkriterien wie
Geruch, Geschmack, Form und
Aussehen, Struktur und Elastizi-
tät, Oberflächen- und Krustenei-
genschaft, Lockerung und Kru-
menbild untersucht. Hieran
können sich handwerkliche Bäk-
kereien auf freiwilliger Basis be-
teiligen. Wenn die Prüfer das Brot
für „gut“ oder „sehr gut„ befin-
den, erhält die Bäckerei das be-
gehrte IQBack-Siegel. IQBack ist
angesiedelt in der Nachbarschaft
der Akademie des Deutschen
Bäckerhandwerks in Weinheim
(www.brot-test.de). 
„Dieses gute Ergebnis ist eine Be-
stätigung unserer Arbeit und ein
weiterer Ansporn für meine Mit-
arbeiter und mich“, so Bäcker-
meister Volker Schwind. In Zei-
ten allgemeiner Verunsicherung
bei der Kennzeichnung von Le-
bensmitteln lohne es sich für den
Verbraucher, anerkannte und
 regelmäßig qualitätsgeprüfte
Backwaren beim „Handwerksbe-
trieb des eigenen Vertrauens“ zu
erwerben. Deshalb lässt die Back-

stube Schwind die Kundschaft
am Erfolg teilhaben und bringt
die prämierten Produkte in den
nächsten Wochen als „Goldan-
gebote“ nicht nur besonders
gut, sondern auch besonders

günstig in den Laden. Aktuelle
Angebote sind den ausliegenden
Flyern oder den Anzeigen in der
Presse zu entnehmen. 
Zu den ausgezeichneten Broten
und Brötchen gehören: Kürbis-
kernbrot, Dinkelvollkornbrot,
Roggenbrot, Landbrot nach
Holzofen-Art, Dreikornbrot, Se-
samkruste, Kommissbrot, Dinkel-
und Roggenbrot, Roggenbauer,

Roggenbrot Kümmel, Landbrot
„Schwarzwälder Art“, Kornbrot,
Vollkornbrot Turm, Roggenberli-
ner – sowie Laugenkäsestange,
Laugenstange mit Sesam, Lau-
genbrezel, Laugenbrötchen, Cia-

battinos, Mittagsbrötchen, Rog-
genbrötchen, Dinkelbrötchen,
Baguette, Baguette Aquitaine,
Kastenweißbrot, Focaccia und
Ciabatta. 

Geduld – Qualität – 
Verantwortung – Tradition

Dieser große Erfolg bei der Brot-
prüfung ist eingebettet in unsere
ganze Unternehmenskultur, ba-

sierend auf Begriffen wie Geduld,
Qualität, Verantwortung und
Tradition, so Volker Schwind.
„Mit Geduld und Sorgfalt wird
bei uns gebacken, bei uns ist al-
les Handarbeit und wir benutzen

keine Backmischungen. Zum Teil
werden die Rohstoffe direkt bei
uns vermahlen. Mit langen Geh-
zeiten geben wir dem Teig die
Ruhe die er braucht, ohne künst-
liche Gärbeschleuniger. Auch ei-
ne natürliche Sauerteigführung
braucht Zeit. Genauso wie Zeit
und Geduld, mit der wir uns um
unsere Kunden kümmern.“  Die
bei der Brotprüfung dokumen-

tierte Qualität der Produkte ent-
stamme auch guten Zutaten, so
Schwind. 
„Wir arbeiten nur mit natürli-
chen, gentechnikfreien Rohstof-
fen, die überwiegend von Bauern
der Region geliefert werden.
Weizen-Getreide erhalten wir
von einem Bioland-Betrieb aus
Bensheim-Auerbach, Roggen-
mehl von einer darauf speziali-
sierten Mühle in Groß-Bieberau.
Bei uns wird handwerklich pro-
duziert.“ Die regionalen Liefe-
ranten mit kurzen, klimascho-
nenden Wegen gehören auch
zum Verantwortungsbewusst-
sein des Unternehmens, außer-
dem bleibe die Wertschöpfung
so in der Region. Natürlich ist die
Backstube Schwind auch ein Aus-
bildungsbetrieb und betreut
Schulpraktikanten. Die Unter-
stützung von örtlichen Vereinen
ist ebenfalls Teil der Philosophie.
Dies alles ist nur möglich auf der
Grundlage einer gewachsenen
Tradition: Im Jahr 1950 hatte Wil-
helm Schwind, der Vater des jet-
zigen Besitzers, die Bäckerei in
Seeheim begründet. Außer in Ju-
genheim und Seeheim gibt es die
Backstube Schwind auch in Eber-
stadt und Bessungen. In der über
60-jährigen Firmengeschichte
des Familienbetriebs wurden
handwerkliche Tradition und
überlieferte Rezepte weitergege-
ben. „Das sieht man und das
schmeckt man“, so Volker
Schwind.

BESSUNGEN (hf). Auf den
Herbstbeginn reagieren jedes
Jahr viele Menschen  mit einem
deutlichen Stimmungseinbruch:
Der Winterdepression, auch sai-
sonale Depression genannt. Sie
trauern warmen Sommeraben-
den auf der Terrasse oder dem
üppigen Grün nach und leiden
mehr als andere unter vermin-
derter Sonneneinstrahlung. „Die
Winterdepression beginnt in den
Herbstmonaten und endet meist
im Frühjahr“, erklärt Prof. Ulrich
Hegerl, Facharzt für Psychiatrie
und Psychotherapie vom Univer-
sitätsklinikum Leipzig.

Symptome für eine solche De-
pression gibt es viele, etwa ein er-
höhtes Schlafbedürfnis und
mehr Appetit auf etwas Süßes.
„Man fühlt sich schlapp, müde
und frustriert“, erklärt AVIE Apo-
theker Michael Staudt aus Bes-
sungen. Neben geringer Lichtin-
tensität ist Bewegungsmangel

eine weitere Ursache für die
plötzliche Antriebslosigkeit. Der
Mangel an Tageslicht wirkt sich
über die Netzhaut der Augen auf
bestimmte Botenstoffe wie Sero-
tonin und Melatonin im Gehirn
aus. Der Körper kann diese Stof-
fe tagsüber nicht ausreichend ab-
bauen und bringt dadurch die in-
nere Uhr des Menschen durch-
einander.
„Das beste Rezept sind Spazier-
gänge im Freien, egal bei wel-
chem Wetter. So bleibt man in
Bewegung und bekommt genü-
gend Tageslicht“, weiß AVIE
 Apotheker Staudt. Bei schweren

Depressionen mit Selbstmord-
gedanken ist jedoch eine medi-
kamentöse Behandlung durch
 einen Arzt erforderlich. Bei leich-
teren Formen helfen oft höher
dosierte Johanniskrautpräparate.
Auch Tees aus Melisse, Hopfen
oder Lavendelblüten helfen, dem
Trübsinn ein Ende zu setzen.
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„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- Stimmungslieder
Im Buchhandel erhältlich für € 5,50

GESCHÄFTSWELT-INFOS

RÜCKBLICK

11. November 1951
Weihe der wieder aufgebauten
Martinskirche

Putzhilfe in Eberstadt gesucht, 1x wö-
chentlich vormittags.

Telefon 06151-51376

Grippostad® C Hartkapseln*
Zur symptomatischen Behandlung von gemeinsam
auftretenden Beschwerden wie Kopf- und 
Gliederschmerzen, Schnupfen und Reizhusten im 
Rahmen einer einfachen Erkältung.

Angebot gültig bis 30.11.2011.

** LVP = Listenpreis laut Lauertaxe (Stand 28.10.2011) | Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht! 

Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. | Änderungen vorbehalten. | Abbildungen ähnlich.

GESUNDHE IT VON A B IS  Z

Sie sparen

24 Kapseln: 6,99 €
LVP**: 9,45 €26%

* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage  

 und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Heidelberger Str. 41 | 64285 Darmstadt 
Telefon 06151 311763 

Öffnungszeiten:  
Mo.-Fr. 8.30-18.30 Uhr | Sa. 8.30-13.00 Uhr 
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MIT EINEM BEEINDRUCKENDEN ERGEBNIS ist die Spendenaktion des Frauensportstudios Curves
in Eberstadt (wir berichteten) nun zu Ende gegangen: Insgesamt 1.900 Euro haben die sportli-
chen Frauen im Oktober gesammelt. Der Erlös kommt dem internationalen Verein „mamazone –
Frauen und Forschung gegen Brustkrebs“ sowie der Darmstädter Organisation „Weiterleben e.V.“
zugute, die Frauen bei einer Krebsdiagnose berät. Mit einer großen Tombola bedankte sich Cur-

ves bei den Spenderinnen.
Über 50 Preise wurden verlost
– darunter T-Shirts und Schals
in Pink, der Farbe, die für Brust-
krebs steht. Curves ist in der
Heidelberger Landstraße 193
in Eberstadt zu finden. Infor-
mationen und die Trainingszei-
ten erfährt frau unter Telefon
06151-7898967 oder im Inter-
net unter www.curvesdarm-
stadt.de. (Bild: Curves)

Curves: 1.900 Euro für Aktion gegen BrustkrebsSaisonale Depression – 
wenn der Winter krank macht

26 Goldmedaillen für die Backstube Schwind – wöchentlich Goldangebote für die Kunden

1. Eberstädter Ball des Sports
EBERSTADT (ng). Am 3. Dezember veranstaltet die Turngesellschaft
07 Eberstadt ihren traditionellen Weihnachtsball unter neuem Mot-
to: Beim „1. Eberstädter Ball des Sports“ sind ambitionierte und Hob-
bytänzer genauso eingeladen, wie Freunde des Sports und des Ver-
eins zum gemütlichen Beisammensein. Ab 19 Uhr ist im Ernst-
Ludwig-Saal Einlass mit Sektempfang. Ab 20 Uhr unterhält die Band
„zap“ mit Live-Musik. Sportgruppen des Vereins sorgen für ein klei-
nes Programm mit Tanz und Akrobatik. Karten gibt es ab sofort für
25 Euro bei der Schaulade Ritzert, Schwanenstraße 45. 

Flohmarkt 
der Frauenhilfe

EBERSTADT (ng). Die Frauenhil-
fegruppe der ev. Dreifaltigkeits-
gemeinde Eberstadt veranstaltet
am 18. November von 10 bis 17
Uhr einen Flohmarkt im Gemein-
dehaus, Heidelberger Landstra-
ße 311. Jeder kann teilnehmen;
Tische sind vorhanden. Anstelle
einer Standgebühr wird pro Tisch
ein Kuchen für das Kuchenbuffet
der gemütlichen Caféteria erbe-
ten. Anmeldung bitte bis zum
16.11. bei Helga Traiser, Telefon
57408, oder bei Helga Lange,
 Telefon 591154.
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Akademie für Tonkunst
22.11., 19.30h ensemble phor-
minx „Infrarot“

Bessunger Jagdhofkeller
16.11., 20h NightWashClub
19.11., 20.30h Romeo Franz En-
semble, feat. Joe Bawelino –
Hommage an Schnuckenack
Reinhardt

Bessunger Knabenschule
12.11., 19h Diwali-Fest der
deutsch-indischen Gesellschaft

13.11., 17h 20 Jahre TanzArt
16.11., 21h Frischzelle
17.11., 19.30h Theater Berliner
Compagnie „So heiss gegessen
wie gekocht“
19.11., 20.30h Emilio Solla &
The Tango Jazz Conspiracy; Tan-
go-Jazz aus Argentinien
20.11., 15h Afro-Tanzfest
24.11., 20h Manfred Bründls Si-
lent Bass – A Tribute to Peter Trunk

Comedy Hall
12., 14.-17., 19., 21-24.11., jeweils
20.30h „Deppenkaiser“

Jazzinstitut Darmstadt
11.11., 20.30h Mountain  Street
Jazz Qartet (Gewölbekeller)

Nachbarschaftsheim DA e.V.
Schlösschen Prinz-Emil-Garten
11.11., 18.30h Münzfreunde DA
„Römische Numismatik im
Dienst der Lokalgeschichte“
11.11., 20h Popp-Y-Grupo
13.11., 11+15h Tatüt-Theater
„Der Glückspilz“, ab 4 J.
14.11., 16h Film von Heinz Aß-
mann „Das Nachbarschaftsheim
in Bessungen stellt sich vor“
14.11., 18.30h Film von Harald
Kuntze + „Ultras Darmstadt“:
„Football is freedom“
16.11., 15h Kinderkino „Der ge-
stiefelte Kater“, ab 5 J.
16.11., 18h Vernissage „Island“,
Fotos von Kristin Leske
21.11., 18h Vortrag „Vorsorge-

vollmacht und Patientenverfü-
gung“
ab 22.11., 4x dienstags, oder ab
24.11., 4x donnerstags; jeweils
15-17.30h „Weihnachtszeit –
Plätzchenzeit“, 6-14 J.
23.11., 14-17h Tanz zum Advent
mit Gesnag und Livemusik von
Eugen Gerhard
23.11., 15-16.30h Geschichten
vorlesen für Kinder mit Romy
Bessunger Forstmeisterhaus
21.11., 15h Kino und Café mit
Reisefilmen von Heinz Aßmann

TAP – Die Komödie
11., 12., 16.-19., 23.-24.11., je-
weils 20.15h + 13./20.11., je-
weils 18h „Das andalusische Mi-
rakel“
22.11., 20.15h „Noch’n Gedicht“
– der große Heinz-Erhardt-Abend
m. Hans-Joachim Heist
Kindertheater
12.11., 15.30h „Wie Findus zu
Pettersson kam“
13.11., 11h „Das Sams – Eine
Woche voller Samstage“
19.11., 15.30h + 20.11., 11h
„Lars – Der kleine Eisbär“

Ev. Andreasgemeinde
13.11., 10h Gottesdienst im Al-
tenheim Heimathaus,
10.30h Mini-Gottesdienst,
18h Abendgottesdienst mit
Bach-Kantaten
20.11., 10h Abendmahlsgottes-
dienst mit Andreaschor und Kin-
derkirche

Ev. Paulusgemeinde
13.11., 10h Gottesdienst

20.11., 10h Abendmahlsgottes-
dienst mit dem Kammer-
ensemble des Paulus-Chors

Ev. Petrusgemeinde
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Pfarramt Liebfrauen
sonntags 10h Hochamt
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

BNI - Business Network 
International
jeden Mittwoch 7.00-8.30 Uhr,
Treffen des Chapter „Goethe“;
jeden Freitag, 7.00-8.30 Uhr,
Treffen des Chapter „Büchner“;
Treffpunkt: Best Western Hotel,
Grafenstraße. Gäste erwünscht.

DRK
Anmeldung 06151/3606-671
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“, jeden Samstag: Seh-
test ab 8h, Kurs von 8.30-15h,
jeden 1. und 3. Mittwoch im
Monat: Sehtest ab 14h, Kurs
von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich

Sozialpsychiatrischer Verein DA
donnerstags 15.30-17h, offene
Gruppe für ältere Menschen mit
psychischen Beeinträchtigun-
gen, Tagesstätte am Hundert-
wasserhaus, Bad Nauheimer
Straße 7

halbNeun-Theater
11.11., 20.30h Kabarett Kabba-
ratz „Eine sichere Bank – das un-
bezahlbare Programm“
12.11., 20.30h Thomas Reis
„Reisparteitag“
13.11., 15h Dixon „Alles Hokus-
Pokus!” – Kinder-Zauber-Mit-
mach-Show
16.11., 20.30h Die Distel „Berlin 21
– Das Schweigen des Lammert“
18.11., 20.30h Dieter Thomas
„YouBub“
19.11., 20.30h Zu Zweit „Ich
war’s nicht”

ASB
Kostenloses ASB-Infotelefon,
werktags zu sozialen Themen:
Tel. 0800-1921200
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men, jeden Samstag 8-12 Uhr
(Sehtest mögl.)
Alle Kurse in der ASB-Lehrret-
tungswache, Pfungstädter Str.
165, Anmeldung 06151-5050

Odenwaldklub OG Eberstadt
13.11. „Das Laub fällt an der

Bergstraße“, Info 06157-
8081830
17.11. Donnerstagswanderung,
Info 06151-51635 (Speckhardt)

Ev. Christuskirchengem.
13.11., 10h Gottesdienst
20.11., 10h Abendmahlsgottesd.,
14h Andacht, Eberst.Friedhof

Ev. Dreifaltigkeitsgemeinde
13.11., 10h Gottesdienst
20.11., 10h Abendmahlsgottesd.,
10h Kindergottesdienst

Ev. Marienschwesternschaft
13.11., 9.30h Messe m. Abendm.
20.11., 9.30h Messe mit Abend-
mahl

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. Georg
13.11., 10h Eucharistiefeier, Kin-
dergottesdienste im Pfarrsaal
20.11., 10h Eucharistiefeier, Kin-
dergottesdienst im Pfarrsaal

Ev. Matthäusgemeinde
13.11., 17h Taizé-gottesdienst
20.11., 10h Gottesdienst mit
Abendmahl

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
13.11., 10h Hochamt
20.11., 10h Hochamt mit be-
gleitendem Kinderwortgottesd.
Odenwaldklub OG N.-Ramst.

freitags 17h Nordic-Walking-
Treff am Schlossgartenplatz

Pfadfinder „Royal Rangers“
Stiftstraße 47
12.+19.11., 10h Starter- bis Pfad-
finder-Teams (6-15 J.)

Sportabzeichengruppe Traisa
12.11., 15h Ehrungsfeier im
Sportheim Traisa

Ev.-Freik. Gemeinde Mühltal
sonntags, jeweils 10h Gottes-
dienst mit Kindergruppe

Ev. Kirche Frankenhausen
20.11., 17h Totengedenken mit
geistlicher Abendmusik, es spielt
das Rehkopf-Quintett

Ev. Kirchengem. N.-Beerbach
13.11., 10.15h Gottesdienst
20.11., 10.15h Gottesdienst,
15h Andacht auf dem Friedhof
Nieder-Beerbach

Ev. Kirchengemeinde Traisa
13.11., 10h Gottesdienst
20.11., 10h Gottesdienst mit Po-
saunenchor

Ev. Kirchengem. N.-Ramstadt
13.11., 9.45h Gottesdienst
„Kreuz & Quer“,
10h Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus
20.11., 9.45h Gottesdienst mit
Abendmahl,
10h Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus,
14h Gottesdienst auf dem Fried-
hof Nieder-Ramstadt,
14.45h Gottesdienst auf dem
Friedhof Waschenbach

St. Michael N.-Ramstadt
13.11., 9.15h Hl. Messe,
16.15h Beichtgelegenheit,
17h Vesper mit sakramentalem
Segen
20.11., 9.15h Familiengottes-
dienst
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Bezirksverwaltung Eberstadt
Oberstraße 11
64297 Darmstadt

Bezirksverwalter
Achim Pfeffer
Tel.: 06151-13 2424
Fax: 06151-13 3452
E-Mail:
bv_eberstadt@darmstadt.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mi. 14 - 18 Uhr

Meldestelle Eberstadt
Vorsprache nur nach vorheriger
Terminvereinbarung unter
Tel.: 06151-13 2423 innerhalb der
folgenden Zeiten:
Mo., Mi., Fr. 8 - 11:30 Uhr
Mi. 14 - 17:30 Uhr

Ortsgericht Eberstadt
Ortsgerichtsvorsteher:
Kurt Seeh
Tel.: 06151-13 3717
Fax: 06151-13 3452
Öffnungszeiten:
Mi. 8:30 - 12 Uhr
16 - 17:30 Uhr

Schiedsamt Eberstadt
Schiedsmann:
Karl-Heinz Dullinger
Tel.: 06151-13 2889
Fax: 06151-13 3452
Sprechzeit:
Mo. 14 - 15:30 Uhr
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�9Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

�9Ärztli. Bereitschaftsdienst 06151-896669*
�9Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
�9Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
�9Bürgerbüro West 06151-3912880
�9Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151-177460
�9DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151-3606611
�9DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151-3606680
�9Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
�9Frauenhaus 06151-376814
�9Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
�9Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
�9Gesundheitsamt 06151-3309-0
�9Giftnotrufzentrale 06131-19240
�9Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
�9Krankentransport 06151-19222
�9Medikamentennotdienst 0800-1921200
�9Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
�9Pflegedienst Conny Schwärzel 06151-783065
�9Polizeinotruf 110
�9Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
�9Telefonseelsorge 0800-1110111 o. 0800-1110222 
�9VdK – OV Darmstadt 06151-426476
�9Zahnärztlicher Notdienst 06151-896669

WICHTIGE RUFNUMMERN�

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden
aufgezeichnet
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Nachhilfestunden im Glücklichsein

UNZUFRIEDEN mit sich und der Welt sitzt ein miesepetriger Zwerg auf einem Fliegenpilz, als ihm
die bestens gelaunte Fee Graziella Grünspan begegnet. Die Gesichte, gezeigt vom Tatüt-Theater,
handelt davon, wie die Fee dem kleinen Giftzwerg – natürlich mit Hilfe der kleinen Zuschauer –
Nachhilfestunden im Glücklichsein gibt. „Der Glückspilz“ ist am Sonntag (15.) um 11 und um 15
Uhr im Schlösschen im Prinz-Emil-Garten zu sehen und für Kinder ab 4 Jahren gedacht. Karte un-
ter Telefon 06151-63278 oder an der Tageskasse. (Bild: Veranstalter)




